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I Amtlicher Teil

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Ordnungsbehördliche Verordnung der Stadt Eberswalde 
über das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn-  

und Feiertagen aus Anlass von besonderen Ereignissen 
für das Jahr 2020

Auf Grund des § 5 Abs. 1 des Brandenburgischen Ladenöffnungsgesetzes 
(BbgLöG) vom 27.11.2006 (GVBl. Teil I, Nr. 15, S. 158), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 25.04.2017 (GVBl. Teil I, Nr. 8) in Verbindung mit § 26 des Gesetzes 
über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehörden (Ordnungsbehördenge-
setz – OBG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.08.1996 (GVBl. Teil I, 
Nr. 21, S. 266), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 01.04.2019 
(GVBl. Teil I, Nr. 3, S. 10) erlässt die Stadt Eberswalde als örtliche Ordnungsbe-
hörde gemäß dem Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 25.06.2020 
folgende ordnungsbehördliche Verordnung:

§ 1

Aus Anlass von besonderen Ereignissen nach § 5 Abs. 1 des Brandenburgischen 
Ladenöffnungsgesetzes (BbgLöG) dürfen Verkaufsstellen im Innenstadtbereich 
der Stadt Eberswalde an folgenden Sonntagen jeweils in der Zeit von 13.00 Uhr 
bis 20.00 Uhr geöffnet sein:

	 am 04.10.2020	 -	 15. Erntedankmarkt
	 am 29.11.2020	 -	 Weihnachtsmarkt
	 am 06.12.2020	 -	 Weihnachtsmarkt

I.1 Öffentliche Bekanntmachungen

I Amtlicher Teil

Unter Berücksichtigung der Ausstrahlungswirkung der oben genannten beson-
deren Ereignisse wird die Möglichkeit für die Sonntagsöffnung auf die Straßen 
bzw. Straßenabschnitte im Innenstadtbereich zwischen Finowkanal, Marienstraße, 
Eichwerderstraße, Erich-Mühsam-Straße, Goethestraße, Schicklerstraße, Wein-
bergstraße, Rudolf-Breitscheid-Straße, Zimmerstraße, Finowkanal sowie die 
vorgenannten Straßen bzw. Straßenabschnitte begrenzt.

§ 2

Bei der Beschäftigung von Arbeitnehmern sind der § 10 BbgLöG sowie die Vor-
schriften des Arbeitszeitgesetzes, Mutterschutzgesetzes und des Jugendarbeits-
schutzgesetzes zu beachten.

§ 3

Diese ordnungsbehördliche Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung 
in Kraft.

Eberswalde, 26.06.2020

gez. Boginski
Bürgermeister

Anlage: räumlicher Geltungsbereich
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I Amtlicher Teil

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister 

2. Änderung des Flächennutzungsplans 
der Stadt Eberswalde

Billigung des Entwurfes und Beschluss über die öffentliche Auslegung

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 25.06.2020 folgende 
Beschlüsse gefasst:

1. Bericht über die frühzeitige Beteiligung
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt die Ergebnisse der frühzeitigen Be-
teiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange in der als Anlage 1 beigefügten Synopse vom 15.04.2020 zur Kenntnis, 
die Maßgabe für die weitere Erarbeitung des Entwurfes sind.

2. Billigungs- und Auslegungsbeschluss 
Die Stadtverordnetenversammlung billigt den nach Maßgabe der Synopse vom 
15.04.2020 erarbeiteten Entwurf der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Stadt Eberswalde und seine Begründung in der vorliegenden Fassung vom 
12.05.2020.
Der Entwurf der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Eberswalde 
und seine Begründung sind gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen und 
die Behörden und Träger öffentlicher Belange zu beteiligen.
Fristgerecht vorgebrachte Stellungnahmen sind der Stadtverordnetenversamm-
lung zur Prüfung und Entscheidung vorzulegen.

Die Beschlüsse werden hiermit ortsüblich bekannt gemacht.

Der Geltungsbereich der 2. Änderung des FNP umfasst die Änderung von 
sieben Teilflächen innerhalb des Stadtgebietes von Eberswalde sowie die He-
rausnahme der nachrichtlich übernommenen Flächenmarkierung „Stadtumbau 
Umstrukturierungsgebiet“. 
Folgende Teilflächen sind Gegenstand der 2. Änderung des FNP:
Teilfläche B – „Westend-Center“, Teilfläche C – Bereich „Energie und Recycling-
zentrum Ostend“, Teilfläche D – Plangebiet BPL 123 „Schwärzeblick“, Teilfläche F 
– Hundetreff Bellodrom, Teilfläche G – Wohnbauflächen Brandenburgisches 
Viertel West, Teilfläche H – ehemaliges Heizwerk Rosengrund, Teilfläche J – 
Spechthausener Straße. 
Die Lage der zu ändernden Teilflächen ist dem Übersichtsplan zu entnehmen. 

Der Entwurf der 2. Änderung des Flächennutzungsplans einschließlich dessen 
Begründung mit integriertem Umweltbericht sowie die wesentlichen, bereits vor-
liegenden umweltbezogenen Stellungnahmen, Gutachten und Untersuchungen 
liegen in der Zeit

vom 03.08.2020 bis zum 07.09.2020

in der Stadtverwaltung Eberswalde, BAUDEZERNAT, Stadtentwicklungsamt, 
Breite Straße 39, 16225 Eberswalde (Rathauspassage), während folgender Zeiten 
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus:

montags, mittwochs, donnerstags	 von 08.00-16.00 Uhr
dienstags	 von 08.00-18.00 Uhr
freitags	 von 08.00-12.00 Uhr

Während der Auslegungsfrist sind die Unterlagen im Internet einzusehen unter: 
https://www.eberswalde.de/start/stadtentwicklung/aktuelles/buergerbeteiligungen 
sowie unter http://blp.brandenburg.de

Während der öffentlichen Auslegung können von jedermann Anregungen zu 
dem Entwurf schriftlich oder während der Dienststunden zur Niederschrift vorge-
bracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über den Flächennutzungsplan der Stadt Eberswalde unbe-
rücksichtigt bleiben. 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 
Nr. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach 
§ 7 Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, 
die im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht 
werden, aber hätten geltend gemacht werden können. 

Für die Erarbeitung des Umweltberichtes wurden folgende Erhebungen und Un-
tersuchungen ausgewertet und sind als umweltbezogene Informationen verfügbar:

Grundlegende Ausführungen zu den verschiedenen Schutzgütern für alle 
Teilflächen 
•	 Umweltbericht zum FNP (Beschlussfassung vom 28.02.2014)
•	 Landschaftsplan der Stadt Eberswalde (Erläuterung und Plan) aus dem Jahr 1997, 

Schutzgut Flora/Fauna/Biotope
•	 Biotopkartierung Stadt Eberswalde (Planzeichnung) aus dem Jahr 2011
•	 Fachbeitrag Fauna – Brutvögel und Fledermäuse zum Umweltbericht der Stadt 

Eberswalde (Erläuterung und Planwerk) aus dem Jahr 2008
•	 Vorkommen von Waldflächen in den Änderungsbereichen F und H
•	 Hinweise zur Beachtung schutzwürdiger Biotope (Sukzessionsstadien auf san-

digen Standorten) und des Artenschutzes (Hinweise zum Untersuchungsbedarf 
zum Vorkommen von besonders geschützten Arten, insbesondere Vögel und 
Reptilien) innerhalb der Änderungsbereiche F,G und H

Schutzgut Boden:
•	 Ingenieurgeologische Karte aus dem Jahr 1991 mit Angaben zu den Bodenver-

hältnissen im Stadtgebiet

Schutzgut Wasser:
•	 Lage der Teilflächen B,C,D,F und H in Trinkwasserschutzgebieten und Vorga-

ben zur Beachtung des Trinkwasserschutzes 

Schutzgut Mensch
•	 Lärmaktionsplan für die Stadt Eberswalde aus dem Jahr 2008
•	 Hinweise zum Immissionsschutz für geplante bzw. angrenzende Wohnbau- 

flächen bezogen auf die Teilflächen C,D,F und H
•	 Beachtung Blendwirkung von Photovoltaikanlagen für angrenzende Wohnbe-

bauung bezogen auf die Teilfläche H 

Schutzgut Mensch und Luft
•	 Luftreinhalteplan/Aktionsplan für die Stadt Eberswalde aus dem Jahr 2006, 

Darüber hinaus liegen für die Teilfläche B,C,D beschlossene Bebauungspläne 
mit integriertem Umweltbericht vor, in denen für das jeweilige Plangebiet die 
verschiedenen Schutzgüter und deren Beachtung aufgezeigt wurden. Folgende 
Planzeichnungen und Begründungen wurden ausgewertet und beachtet:
•	 vBPL Nr. 406 „Westend Center“ in der Fassung vom 12.08.2015
•	 BPL Nr. 219 „Energie- und Recyclingzentrum“ in der Fassung vom 10.01.2018
•	 BPL Nr. 123 „Schwärzeblick“ in der Fassung vom 07.04.2020 

Auskünfte zur Planung können im Stadtentwicklungsamt (Breite Straße 39 in 
16225 Eberswalde) während der Sprechzeiten:
dienstags	 von 09.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr
donnerstags	 von 09.00-12.00 und 13.00-16.00 Uhr eingeholt werden.
Anfragen können auch direkt an Frau Fritze gesandt werden (Tel.: 03334-64616, 
Mail: p.fritze@eberswalde.de).

Der Übersichtsplan (unmaßstäblich) ist Bestandteil dieser Bekanntmachung.

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 BauGB 
in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. e DSGVO und dem Brandenburgischen 
Datenschutzgesetz. Sofern Sie ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben 
abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere 
Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt: Informationspflichten bei der 
Erhebung von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 
13 DSGVO), welches mit ausliegt.

Eberswalde, den 07.07.2020

gez. Boginski
Bürgermeister

Übersichtsplan, Flächennutzungsplan der Stadt Eberswalde
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I Amtlicher Teil

Öffentliche Bekanntmachung
des Wasser- und Bodenverbandes „Finowfließ“

In der Zeit vom 01. Juli 2020 bis zum 28. Februar 2021 führt der Wasser- und 
Bodenverband „Finowfließ“ die planmäßigen Unterhaltungsarbeiten an den 
Gewässern II. Ordnung innerhalb des Verbandsgebietes durch. Die Arbeiten 
werden weitgehend von den Mitarbeitern des Verbandes durchgeführt. In was-
serwirtschaftlichen Bedarfsfällen (zur Sicherung des Wasserabflusses oder der 
Hochwasservorsorge von Siedlungsgebieten) muss die Gewässerunterhaltung 
auch außerhalb dieser Zeit erfolgen.

Zur reibungslosen Durchführung der Gewässerunterhaltungsmaßnahmen bitten 
wir um die Absicherung der notwendigen „Baufreiheit“ an den Gewässern und die 
Gewährleistung der ungehinderten Zufahrt und zeitweisen Grundstückbenutzung 
durch die mit den Unterhaltungsmaßnahmen beauftragten Mitarbeiter.

Es besteht die gesetzliche Verpflichtung der Grundflächeneigentümer und Nut-
zer, die Uferbereiche als Gewässerrandstreifen so zu bewirtschaften, dass die 
wasserwirtschaftlichen und ökologischen Gewässerfunktionen im Sinne des 
§ 38 Abs. 1 WHG nicht beeinträchtigt werden! Die Breite der Gewässerrand- 
streifen (Uferbereiche) beträgt im Außenbereich 5,00 Meter von der Böschungs-
oberkante an landeinwärts.

Zudem sind alle Handlungen zu unterlassen, die die Gewässerunterhaltung un-
möglich machen oder wesentlich erschweren.

Gemäß § 41 WHG und § 84 BbgWG, haben die Eigentümer, Anlieger und 
Hinterlieger sowie Nutzungsberechtigten der Gewässer zu dulden, dass die 

Unterhaltungspflichtigen oder deren Beauftragte die Grundstücke betreten, be-
fahren, vorübergehend benutzen und Kraut und Aushub ablegen.

Die Errichtung aller Anlagen (auch Zäune oder Gehölzpflanzungen) in und an 
Gewässern oder den vorgenannten Uferbereichen ist durch die untere Wasser-
behörde des betreffenden Landkreises genehmigungspflichtig.

Unabhängig davon dürfen solche Anlagen die Gewässerunterhaltung nicht mehr 
erschweren, als es den Umständen nach unvermeidbar ist. Zudem müssen An-
lagen, die durch die Gewässerunterhaltungstechnik beschädigt werden könnten 
oder diese beschädigen (wie Grenzsteine, Ein- und Ausläufe von Rohrleitungen, 
Drainagen u. ä.) mit einem Pfahl, mindestens 1,50 Meter über Geländeoberkante, 
gekennzeichnet werden.

Zur Beantwortung von Fragen oder Abstimmungen im Zusammenhang mit der 
angezeigten Gewässerunterhaltung wenden Sie sich bitte an den

Wasser- und Bodenverband „Finowfließ“, Rüdnitzer Chaussee 42,
16321 Bernau,

Telefon: 03338-8266; Fax: 03338-8267;
Email: info@wbv-finow.de.

Bernau, den 15.06.2020
 
gez. Krone
Geschäftsführer

I.2 Sonstige amtliche Mitteilungen

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Informationen über die Beschlüsse des 
Hauptausschusses vom 18.06.2020

Vorlage: BV/0204/2020	 Einreicher/
	 zuständige Dienststelle:	 60 - Amt für Hochbau und 
		  Gebäudewirtschaft
Vergabe nach VOB - Waldsportanlage - Abriss Gebäude

Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: H 41/9/20
Der Hauptausschuss stimmt dem Vergabevorschlag für die Baumaßnahme 
Waldsportanlage Los Abriss Gebäude (Container) in Höhe von 70.095,59 € zu.

Der Bürgermeister wird ermächtigt, den Zuschlag auf das Angebot der Firma 3S 
Gesellschaft für Abriss und Recycling GmbH aus Schwedt/Oder zu erteilen.

Vorlage: BV/0221/2020	 Einreicher/
	 zuständige Dienststelle:	 60 - Amt für Hochbau und 
		  Gebäudewirtschaft
Vergabe - Waldsportanlage Los 10 Mobiliar

Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: H 42/9/20
Der Hauptausschuss stimmt dem Vergabevorschlag für die Baumaßnahme Wald-
sportanlage Los 10 – Mobiliar in Höhe von 55.205,05 € zu.

Der Bürgermeister wird ermächtigt, den Zuschlag auf das Angebot der Firma 
ICO-Innenprojekt Cottbus GmbH zu erteilen.

Vorlage: BV/0225/2020	 Einreicher/
	 zuständige Dienststelle:	 61 - Stadtentwicklungsamt
Vergabe der Baufachlichen Prüfung für Maßnahmen der Städtebau- 
förderung

Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: H 43/9/20
Der Hauptausschuss beschließt die Vergabe von Leistungen zur Erstellung Bau-
fachlicher Prüfungen für Maßnahmen der Städtebauförderung.

Die Verwaltung wird beauftragt den Zuschlag an die Firma ews Stadtent-
wicklungsgesellschaft mbH zu erteilen und einen entsprechenden Vertrag 
abzuschließen.

Vorlage: BV/0226/2020	 Einreicher/
	 zuständige Dienststelle:	 65 - Tiefbauamt
Vergabe von Bauleistungen nach VOB für den Mehrgenerationen-Spielplatz 
„Am Tempelberg“

Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: H 44/9/20
Der Hauptausschuss beschließt die Bauleistungen für den Mehrgene- 
rationen-Spielplatz „Am Tempelberg“ in Höhe von 443.407,64 EUR an die Firma 
Gebr. Brodmann GbR, Bahnhofstraße 59 in 16359 Biesenthal zu vergeben.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Zuschlag der Firma Gebr. Brodmann GbR 
zu erteilen.

Vorlage: BV/0229/2020	 Einreicher/
	 zuständige Dienststelle:	 65 - Tiefbauamt
Vergabe von Bauleistungen nach VOB für das Fahrradparkhaus am Bahn-
hofsring in 16225 Eberswalde, LOS 1 Erd- und Gründungsarbeiten inkl. 
Regenentwässerung und Rigole

Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: H 45/9/20
Der Hauptausschuss beschließt die Bauleistungen für das Fahrradparkhaus am 
Bahnhofsring in 16225 Eberswalde, Los 1 Erd- und Gründungsarbeiten inklusive 
Regenentwässerung und der Rigole in Höhe von 334.631,15 EUR an die Bauun-
ternehmung Sedelies GmbH, Gewerbepark Meyenburg 18b in 16306 Berkholz-
Meyenburg zu vergeben.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Zuschlag der Firma Bauunternehmung 
Sedelies GmbH zu erteilen.

Vorlage: BV/0231/2020	 Einreicher/
	 zuständige Dienststelle:	 65 - Tiefbauamt
Vergabe von Bauleistungen nach VOB für das Fahrradparkhaus am 
Bahnhofsring in 16225 Eberswalde, LOS 3 Dachdeckungsarbeiten inkl. 
Gründach
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Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: H 46/9/20
Der Hauptausschuss beschließt die Bauleistungen für das Fahrradparkhaus am 
Bahnhofsring in 16225 Eberswalde, Los 3 Dachdeckungsarbeiten inklusive Grün-
dach in Höhe von 143.596,47 EUR an die Bauunternehmung Kühne Dachsysteme 
GmbH, Feldstraße 44a in 09224 Chemnitz OT Grüna zu vergeben.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Zuschlag der Firma Kühne Dachsysteme 
GmbH zu erteilen.

Vorlage: BV/0234/2020	 Einreicher/
	 zuständige Dienststelle:	 83 - Zoo
Kauf eines Elektrofahrzeuges mit Personenbeförderungsmöglichkeit

Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: H 47/9/20
Dem Vergabevorschlag für den Kauf eines Elektrofahrzeuges mit Personenbe-
förderungsmöglichkeit für den Zoologischen Garten Eberswalde in Höhe von 
74.148,90 € wird zugestimmt.

Der Bürgermeister wird beauftragt, den Zuschlag an die Firma MAN Truck und 
Bus Deutschland GmbH, Vertriebsregion Ost, Nonnendammallee 1, 13599 Berlin, 
zu erteilen.

Vorlage: BV/0235/2020	 Einreicher/
	 zuständige Dienststelle:	 83 - Zoo
Kauf eines E-Hofladers mit Erdschaufel eckig

Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: H 48/9/20
Dem Vergabevorschlag für den Kauf eines E-Hofladers mit Erdschaufel eckig für 
den Zoologischen Garten Eberswalde in Höhe von 64.744,33 € wird zugestimmt.

Der Bürgermeister wird beauftragt, den Zuschlag an die Firma KM Land-, Forst- 
und Bautechnik GmbH & Co. KG, Buckow 11, 16244 Schorfheide, zu erteilen.

Karten, Lagepläne, Anlagen zu den Beschlüssen sowie die Originale der 
Beschlüsse des Hauptausschusses können im Bürgermeisterbereich, Sit-
zungsdienst (Rathaus, Raum 217, Breite Straße 41 – 44, 16225 Eberswalde) 
eingesehen werden.

Eberswalde, den 24.06.2020

gez. Boginski
Bürgermeisters

Vorlage: BV/0222/2020	 Einreicher/
	 zuständige Dienststelle:	 61 - Stadtentwicklungsamt
Rückwirkendes Inkraftsetzen der Satzung der Stadt Eberswalde-Finow 
über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes „Zentrum Ebers-
walde-Finow“ vom 03.06.1992

Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: 11/114/20
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die als Anlage beigefügte Satzung 
der Stadt Eberswalde-Finow über die förmliche Festlegung des Sanierungs- 
gebietes „Zentrum Eberswalde-Finow“ einschließlich ihrer Anlagen 1 bis 7.

Vorlage: BV/0223/2020	 Einreicher/
	 zuständige Dienststelle:	 61 - Stadtentwicklungsamt
Rückwirkendes Inkraftsetzen der Satzung der Stadt Eberswalde über die 
förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes „Stadtzentrum Eberswalde“ 
vom 03.05.1999

Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: 11/115/20
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die als Anlage beigefügte Satzung 
der Stadt Eberswalde über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes 
„Stadtzentrum Eberswalde“ einschließlich ihrer Anlage Übersichtsplan Geltungs-
bereich mit Stand 14.04.1998.

Vorlage: BV/0219/2020	 Einreicher/
	 zuständige Dienststelle:	 61 - Stadtentwicklungsamt
2. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Eberswalde
Bericht über die frühzeitige Beteiligung
Beschluss über die öffentliche Auslegung

Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: 11/116/20
1.	 Bericht über die frühzeitige Beteiligung
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt die Ergebnisse der frühzeitigen Be-
teiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange in der als Anlage 1 beigefügten Synopse vom 15.04.2020 zur Kenntnis, 
die Maßgabe für die weitere Erarbeitung des Entwurfes sind.

2.	 Billigungs- und Auslegungsbeschluss
Die Stadtverordnetenversammlung billigt den nach Maßgabe der Synopse vom 
15.04.2020 erarbeiteten Entwurf der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Stadt Eberswalde und seine Begründung in der vorliegenden Fassung vom 
12.05.2020.

Der Entwurf der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Eberswalde 
und seine Begründung sind gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen und 
die Behörden und Träger öffentlicher Belange zu beteiligen.
Fristgerecht vorgebrachte Stellungnahmen sind der Stadtverordnetenversamm-
lung zur Prüfung und Entscheidung vorzulegen.

3.	 Auftrag zur ortsüblichen Bekanntmachung
Die Verwaltung wird beauftragt, den Beschluss über die öffentliche Auslegung 
sowie Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung ortsüblich bekannt zu machen. 
Dabei ist gemäß § 3 Abs. 2 BauGB bekannt zu machen, welche Arten umweltbe-
zogener Informationen verfügbar sind.

Vorlage: BV/0224/2020	 Einreicher/
	 zuständige Dienststelle:	 32 - Ordnungsamt
Ordnungsbehördliche Verordnung der Stadt Eberswalde über das Offen- 
halten von Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen aus Anlass von be-
sonderen Ereignissen für das Jahr 2020

Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: 11/117/20
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eberswalde beschließt die in der 
Anlage beigefügte

„Ordnungsbehördliche Verordnung der Stadt Eberswalde über das Offenhalten 
von Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen aus Anlass von besonderen Ereig-
nissen für das Jahr 2020“
 

Fortsetzung auf Seite 6

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Informationen über die Beschlüsse der 
Stadtverordnetenversammlung vom 25.06.2020

Ab- und Berufung von sachkundigen Einwohner/innen

Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: 11/112/20
Die Stadtverordnetenversammlung beruft Herrn Hartmut Wittig als Vertreter für 
Behindertenangelegenheiten in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Wohnen 
und Umwelt.

Vorlage: BV/0239/2020	 Einreicher/
	 zuständige Dienststelle:	 20 - Kämmerei
4. Satzung zur Änderung der Satzung zum Bürgerhaushalt der Stadt 
Eberswalde

Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: 11/113/20
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die als Anlage 1 beigefügte 
4. Satzung zur Änderung der Satzung zum Bürgerhaushalt der Stadt 
Eberswalde.
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Fortsetzung von Seite 5 Organisationen (PEFC, FSC oder ähnlich) zertifiziert sein. Bei gleicher Eig-
nung sind bevorzugt regionale Holzarten zu verwenden.

2.	 Die Verwaltung wird beauftragt, weitere Projekte (wie Fahrradparkhaus und 
Schulbau Finow) zu prüfen und darüber im ASWU zu berichten.

3.	 Die Verwaltung wird gebeten, einen Vorschlag für eine mögliche Konzeptvergabe 
von Grundstücken zu erarbeiten. Dabei sollten neben dem Einsatz von Holz 
und anderen regionalen und nachwachsenden Rohstoffen auch soziale Aspekte 
(Nutzungsmischung, Miethöhe usw.) in die Wertung der Angebote einfließen.

4.	 Die Gesellschaften, an denen die Stadt Eberswalde beteiligt ist, wie die Woh-
nungsbau- und Hausverwaltungs-GmbH und die Technische Werke Ebers-
walde GmbH, sollen aufgefordert werden, bei Neubauten und Erweiterungen 
von Gebäuden gleichfalls in verstärktem Maße nachwachsende Rohstoffe 
einzusetzen, bzw. diese in Holz- oder Holz-Hybridbauweise zu errichten.

5.	 Die Zusammenarbeit und der Austausch mit regionalen Akteuren wie die HNE 
Eberswalde, HWK, IHK, Unternehmen aus dem Bereich des Holzbaus und 
der Wohnungswirtschaft sollen gestärkt und ausgebaut werden.

6.	 Für den Individualbau wird beim ersten Gespräch die Informationsbroschüre 
„Nachhaltiges Planen, Bauen und Sanieren in Eberswalde“ übergeben. Da-
rin ist Kapitel 2.1 der Hinweis auf nachhaltige Baustoffe – so auch Holz – 
enthalten.

 

Vorlage: BV/0232/2020	 Einreicher/
	 zuständige Dienststelle:	 65 - Tiefbauamt
Vergabe von Bauleistungen nach VOB für das Fahrradparkhaus am Bahn-
hofsring in 16225 Eberswalde, LOS 2 Zimmerer- und Holzbauarbeiten

Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: 11/122/20
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Bauleistungen für das Fahrrad-
parkhaus am Bahnhofsring in 16225 Eberswalde, Los 2 Zimmerer- und Holzbau-
arbeiten in Höhe von 705.584,50 EUR an die Bauunternehmung Zimmerei Thielke 
GmbH & Co.KG, Zöllmersdorfer Dorfstraße 17 A in 15926 Luckau zu vergeben.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Zuschlag der Firma Zimmerei Thielke GmbH 
& Co.KG zu erteilen.

Vorlage: BV/0211/2020	 Einreicher/
	 zuständige Dienststelle:	 60 - Amt für Hochbau und 
		  Gebäudewirtschaft
Vergabe nach VOB – Waldsportanlage – 3. BA Außenanlagen

Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: 11/123/20
Die Stadtverordnetenversammlung stimmt dem Vergabevorschlag für die Baumaß-
nahme Waldsportanlage Los 3. BA Außenanlagen in Höhe von 1.004.066,96 € zu.

Der Bürgermeister wird ermächtigt, den Zuschlag auf das Angebot der Firma Gala 
Tiefbau GmbH aus Schwedt/Oder zu erteilen.

Vorlage: BV/0228/2020	 Einreicher/
	 zuständige Dienststelle:	 65 - Tiefbauamt
Vergabe von Bauleistungen nach VOB für die Verkehrsanlage Marienstraße

Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: 11/124/20
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Bauleistungen für die Verkehrsan-
lage Marienstraße in Höhe von 1.172.832,31 EUR an die Bietergemeinschaft Stra-
bag AG, Gruppe Neuenhagen, Zum Erlenbruch 2-6 in 15366 Neuenhagen und TRP 
Bau GmbH, OBL Eberswalde, Britzer Straße 51 in 16225 Eberswalde zu vergeben.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Zuschlag der Bietergemeinschaft Strabag 
AG, Gruppe Neuen- hagen, Zum Erlenbruch 2-6 in 15366 Neuenhagen und TRP 
Bau GmbH, OBL Eberswalde, Britzer Straße 51 in 16225 Eberswalde zu erteilen.
 

Karten, Lagepläne, Anlagen zu den Beschlüssen sowie die Originale der 
Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung können im Bürgermeister-
bereich, Sitzungsdienst (Rathaus, Raum 217, Breite Straße 41 – 44, 16225 
Eberswalde) eingesehen werden.

Eberswalde, den 30.06.2020

gez. Boginski
Bürgermeister

Vorlage: BV/0240/2020	 Einreicher/
	 zuständige Dienststelle:	 02.23 - Referat für Wirt- 
		  schaftsförderung,
		  Fraktion CDU,
		  Fraktion SPD | BFE,
		  Fraktion DIE LINKE.,
		  Fraktion FDP | 
		  Bürgerfraktion Barnim
Förderrichtlinie zum Eberswalder Wachstums- und Konjunkturpaket

Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: 11/118/20
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Förderrichtlinie für das „Ebers-
walder Wachstums- und Konjunkturpaket“.

Eine Berichterstattung zur Inanspruchnahme (Anzahl Antragstellungen, bean-
tragtes Budget etc.) erfolgt im September und im November 2020 im Ausschuss 
für Wirtschaft und Finanzen.

Vorlage: BV/0213/2020	 Einreicher/
	 zuständige Dienststelle:	 02.2 - Dezernat II
Kooperationsvereinbarung „Bernauer und Eberswalder Stadtpass“

Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: 11/119/20
Die Stadtverordnetenversammlung stimmt dem Abschluss der Kooperationsver-
einbarung „Bernauer und Eberswalder Stadtpass“ zu.

Vorlage: BV/0238/2020	 Einreicher/
	 zuständige Dienststelle:	 40 - Amt für Bildung,
		  Jugend und Sport
Begegnungshütte in Finow

Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: 11/120/20
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt:

1.	 Die Stadtverwaltung wird beauftragt ein Alternativangebot zur Begegnungshütte 
in Finow für Treffen/ sozialen Austausch für junge Menschen zu schaffen. Es 
wird in diesem Zusammenhang geprüft, ob an neuen, möglichen Standorten 
öffentliche WLAN-Hotspots eingerichtet werden können, um die Nutzung sol-
cher alternativen Standorte für Jugendliche attraktiver zu gestalten. Mögliche 
Alternativangebote zur Begegnungshütte sollen zeitnah vorgeschlagen werden.

2.	 Die Stadtverwaltung wird beauftragt nach Umsetzung der Maßnahme die 
Begegnungshütte in Finow durch ein Bewegungselement zu ersetzen.

3.	 Die Stadtverwaltung Eberswalde wird beauftragt ein Konzept für kommu-
nale Jugendarbeit in der Stadt Eberswalde zu erarbeiten. Die Zeitschiene 
der Erarbeitung dieses Konzepts und die Struktur werden in der Sitzung des 
Ausschusses für Bildung, Jugend und Sport im September diskutiert.

 
Vorlage: BV/0237/2020	 Einreicher/
	 zuständige Dienststelle:	 Fraktion SPD | BFE,
		  Fraktion Bündnis 90/
		  Die Grünen,
		  Fraktion DIE LINKE.,
		  Fraktion CDU,
		  Fraktion Die PARTEI
		  Alternative für Umwelt und
		  Natur
Eberswalder Holzbauoffensive

Beschlusstext:	 Beschluss-Nr.: 11/121/20
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt:

1.	 Die Verwaltung der Stadt Eberswalde wird entsprechend des Beschlusses 
zum Klimapaket beauftragt, bei Sanierung, Neubau und Erweiterung von 
Gebäuden der Stadt Eberswalde, insbesondere bei Kindertagesstätten, Kin-
dergärten und Schulen, in verstärktem Maße Baustoffe aus nachwachsenden 
Rohstoffen einzusetzen, bzw. diese Gebäude in Holz- oder Holz-Hybridbau-
weise zu errichten. Zu verarbeitende Baustoffe sollen soweit rechtlich und 
tatsächlich möglich, den Anforderungen an eine umweltgerechte und sozial 
förderliche Forstwirtschaft genügen und dementsprechend durch anerkannte 

Ende des Amtlichen Teils
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Zoo begrüßt 100.000. Besucher

Die beiden Brüder Emil und Nico Nedved wurden zusammen mit 
ihrer Großmutter als 100.000 Besucher im Zoo empfangen.

Im Eberswalder Zoo konn-
ten Bürgermeister Friedhelm 
Boginski und Zoodirektor Dr. 
Bernd Hensch den 100.000. 
Besucher in d iesem Jahr 
empfangen. Die beiden Brüder 
Emil und Nico Nedved waren 
mit ihrer Großmutter Doris 
gekommen, um sich zwischen 
Pinguin-Becken und Streichel-
gehege umzusehen und die 
vielen Spielplätze zu erobern. 
Als Überraschung gab es für 
die glücklichen Gäste neben 
einem Stoff-Tiger auch eine 
Jahreskarte für die ganze 
Familie. 2019 hatte der Zoo 
Eberswalde mehr als 300.000 
Besucher.

Sommerferien in der Region
Für alle, die dieses Jahr ihren 
Urlaub in der Region Ebers-
walde verbr ingen, hat die 
Stadtverwaltung eine Über-
sicht mit originellen Ausflugs-
zielen für den Sommer erstellt. 
Interessierte erhalten Tipps für 
die Kategorien Ausflugsziele, 
Wanderwege, Wasseraktivi-
täten und kulturelle Erlebnisse. 
Damit kann der Urlaub aus ei-
ner Vielfalt von Angeboten in 
der Region abwechslungsreich 
gestaltet werden.
„Die Sammlung enthält auch 
einige Geheimtipps für die 
Freizeitgestaltung in der Re-
gion. Wir freuen uns sehr, 
dass die Einwohnerinnen und 
Einwohner sowie die Besu-
cherinnen und Besucher die 
Vielfalt unserer Region neu 
schätzen lernen. Gerade in 
dieser Zeit ist es wichtig, stark 
frequentierte Ausflugsziele zu 
entlasten – und Eberwalde hat 

viele Alternativen zu bieten. 
Jeder kann bei uns Ruhe und 
Erholung finden aber seinen 
Urlaub auch aktiv gestalten“, 
so Christin Nietsch, Verant-
wortliche für die Tourismusför-
derung der Stadt.
Die Übersicht der Ausflugs-
ziele können auf der Touris-
mus-Website (https://www.
tour ismus-eberswalde.de/
sommer-in-eberswalde/) ent-
deckt oder auch hier: https://
www.tourismus-eberswalde.
de/f i leadmin/user_upload/
sommer_in_eberswalde.pdf 
heruntergeladen werden.
Darüber hinaus hält auch der 
Familiengarten Eberswalde in 
den Sommerferien ein beson-
deres Angebot bereit. Jeweils 
Mi t twoch, von 11-14 Uhr, 
finden besondere Aktivitäten 
statt. Handwerklich geht es am 
22. Juli zu, wenn gemeinsam 
Windlichter gebastelt werden, 

am 29. Juli sind es dann Notiz-
halter aus Wäscheklammern, 
welche die Besucher als Do-
It-Yourself herstellen und mit 
nach Hause nehmen können. 
Zum Abschluss werden am 
5. August dann Blumentopfste-
cker hergestellt. 
Alle Veranstaltungen finden 
im Tourismuszentrum statt 
und kosten jeweils drei Euro 
Eintritt.
Der Familiengar ten Ebers-
walde befindet sich Am Alten 
Walzwerk 1.
Auch der Eberswalder Zoo 
freut sich auf zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher in 
den Sommerferien. Der Zoo 
Eberswalde ist täglich von 
9-18 Uhr geöffnet.
Zudem lädt die Zooschule 
von Montag bis Freitag alle 
kleinen und großen Kinder 
zu interessanten Mitmachtak-
tionen ein. Hier wird um eine 

Voranmeldung gebeten.
Genau Inforationen zu den Ak-
tivitäten der Zooschule sowie 
viele weitere Ferienangebote 
enthält der Sommerferienka-
lender 2020. Dieser liegt in 

zahlreichen öffentlichen Ein-
richtungen der Stadt Ebers-
walde aus und ist zudem auf 
der Homepage der Stadt 
Eberswalde unter www.ebers-
walde.de abrufbar.

Die Stadt Eberswalde bietet eine interessante und 
unbefristete Tätigkeit in Vollzeitanstellung als

Sachbearbeiter für 
Hochbauprojekte  (m/w/d)

Genaue Informationen zu o.g. Stellenausschreibungen 
sowie weiter aktuelle Stellenangebote der 

Stadt Eberswalde finden Sie unter 
www.eberswalde.de/Ausschreibungen.

Neue Friedhofsgebührenordnung und weitere 
Beschlüsse für den Friedhof in Sommerfelde

Der gemeinsame Gemeindekirchenrat der ev. Kirchengemeinden Sommer-
felde und der ev. Kirchengemeinde Tornow hat für den Friedhof in Sommer-
felde eine neue Friedhofsgebührenordnung beschlossen. Weiterhin wurden 
durch Beschluss die Beräumung von Grabstätten, die Öffnungszeiten und 
die Bestattungszeiten geregelt.
Diese Unterlagen hängen in der Zeit vom 15.07.2020 bis zum 23.08.2020 im
Schaukasten auf dem Friedhof Sommerfelde aus und können im Pfarramt 
der Ev. Stadtkirchengemeinde Eberswalde, Kirchstraße 6, 16225 Ebers-
walde sowie in der Zentralen Friedhofsverwaltung beim Ev. Kirchenkreis-
verband Eberswalde, Eisenbahnstraße 84, 16225 Eberswalde zu den 
Öffnungszeiten eingesehen werden.

Die Zentrale Friedhofsverwaltung

Neue Friedhofsgebührenordnung und weitere 
Beschlüsse für den Friedhof in Tornow

Der gemeinsame Gemeindekirchenrat der ev. Kirchengemeinde Sommer-
felde und der ev. Kirchengemeinde Tornow hat für den Friedhof in Tornow 
eine neue Friedhofsgebührenordnung beschlossen. Weiterhin wurden durch 
Beschluss die Beräumung von Grabstätten, die Öffnungszeiten und die 
Bestattungszeiten geregelt.
Diese Unterlagen hängen in der Zeit vom 15.07.2020 bis zum 23.08.2020 im
Schaukasten auf dem Friedhof Tornow aus und können im Pfarramt der Ev.
Stadtkirchengemeinde Eberswalde, Kirchstraße 6, 16225 Eberswalde 
sowie in der Zentralen Friedhofsverwaltung beim Ev. Kirchenkreisverband 
Eberswalde, Eisenbahnstraße 84, 16225 Eberswalde zu den Öffnungszeiten 
eingesehen werden.

Die Zentrale Friedhofsverwaltung
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Digitale Bürgermeistersprechstunde
In der erstmals durchgeführten 
digitalen Bürgermeistersprech-
stunde hatten alle Einwoh-
nerinnen und Einwohner die 
Möglichkeit, ihre Fragen direkt 
an den Bürgermeister und die 
Stadtverwaltung zu richten.
In der digitalen Bürgermeister-
sprechstunde, welche auf den 
Sozialen Kanälen der Stadt 
abrufbar ist, wurde durch das 
Stadtoberhaupt auf allgemein 
interessierende Fragen einge-
gangen und diese beantwortet 
und erläutert.
Nachfolgend sind alle einge-
gangene Fragen zusammen-
gefasst und beantwortet

Frage: Wie ist der Planungs-
stand zur Erneuerung der 
Max-Lull-Straße in Ostend?
Antwort: Die Entwurfsplanung 
für die Max-Lull-Straße liegt 
vor und wird zurzeit geprüft. Im 
September 2020 soll der Bau-
beschluss eingereicht werden. 
Zum Dezember 2020 wird die 
Ausschreibungsunterlage vor-
liegen. Der Baubeginn ist im 
Frühjahr 2021 geplant mit einer 
Bauzeit von ca. einem Jahr.

Frage: Wann erfolgt der wei-
tere Umbau der Straßenbe-
leuchtung, auf LED, im Stadt-
teil Westend/ Triftstraße?
Antwort: Der vordere Teil der 
Triftstraße zwischen Heegermüh-
ler Straße und Drehnitzstraße 
wurde schon im Sommer 2017 
auf LED umgebaut. Weiterhin 
sind die Teuberstraße, Marien-
werderstraße, Matschkestraße 
und Heidestraße ebenfalls 
schon auf LED-Technik umge-
rüstet bzw. erneuert worden. 
Auch der letzte Bauabschnitt 
der Wildparkstraße wurde 
schon mit Lunux LED Leuch-
ten ausgestattet. Der restliche 
Teil der Stadtteiles Westend ist 
für das II.Quartal 2022 ange-
dacht. (restl. Triftstr. Drehnitz-
straße, Schöpfurter Straße, 
Kur t - Göhre - St raße,  O t to 
Nuschke-Straße und der hin-
tere Teil der Wildparkstraße). 
Die Boldtstraße, Werbelliner 
Straße und Brunholdtstraße 
werden im IV. Quartal 2021 
umgerüstet. Das Tiefbauamt 
plant derzeit die Erneuerung 
der Beleuchtung (auf LED) im 
„Schwarzen Weg“.

Frage: Wieso wurde das 
Grundstück zwischen der 
Brunoldstraße und dem 
Kupferhammerweg in West-
end verkauft, obwohl dort 
ein wichtiges Biotop war? 
Wie will die Stadt Eberswalde 
seine alten Bäume in der 
Stadt vor unnötiger Abhol-
zung schützen?

Antwort: Im Zuge der Vor-
bereitung zur Ausschreibung 
des Baugrundstücks, gele-
gen Boldtstraße 31 in 16225 
Eberswalde, wurde die Ge-
samtsituation des städtischen 
Grundstücks gewürdigt. Im 
Rahmen dieser Würdigung er-
folgte auch die Beteiligung des 
Stadtförsters unter Einbezug 
des Hoheitsförsters. Der Stadt-
förster stimmte dem Verkauf 
der Fläche aufgrund der kaum 
möglichen Bewirtschaftung 
der Fläche und der gegebenen 
Verkehrssicherungspflicht so-
wie dem fehlenden Verbund 
zu einer größeren Waldfläche 
zu. Wald und schützenswerte 
Einzelbäume unterliegen dem 
gesetzlichen Schutz.

Frage: Zu welchem Zweck 
wurde im Stadtteil Südend 
eine 30er Zone eingerichtet, 
in der rechts vor links gilt? 
Viele Fahrer ignorieren die 
Vorfahrtsregeln und vor allem 
der Bus bremst nicht ab, um 
Fahrer von rechts vorzulas-
sen. Dadurch entstehen im-
mer wieder gefährliche Situa-
tionen im Kreuzungsbereich.
Antwort: Die Zone 30 Re-
gelung besteht, außer für die 
Wiedemannstraße, seit Bau-
beginn im Wohngebiet Südend. 
Sie wurde schon im B-Plan so 
festgelegt, da es sich hier um 
ein Wohngebiet handelt. Fol-
gende Vorteile biete die Tempo 
30-Zone in Wohngebieten: 
Mit dem Tempo 30 erhöht sich 
die Sicherheit für alle und sorgt 
für mehr Gleichberechtigung 
zwischen den verschiedenen 
Verkehrsteilnehmern. Gerade 
die ungeschützten Fußgänger 
und Radfahrer profitieren von 
Tempo 30. Bei Tempo 30 las-
sen sich die Straßen leichter 
überqueren. Auto- und Radver-
kehr harmonieren besser, da 
Tempo 30 die Kommunikation 
zwischen den einzelnen Ver-
kehrsteilnehmern erleichtert. 
Auch deshalb, weil sich die 
Geschwindigkeiten annähern 
und sich die Eindrücke und 
Informationen, die wir als Ver-
kehrsteilnehmer aufnehmen, 
bei einem niedrigeren Tempo 
besser verarbeiten lassen. 
Das fördert ein gleichberech-
tigtes Miteinander Aller. Nicht 
zuletzt genießen die Anlieger 
direkt die Vorteile von Tempo 
30, da der Verkehrslärm deut-
lich reduziert wird. Für die Wie-
demannstraße wurde auf For-
derung der Anwohner im Jahr 
2018 die Regelung erweitert.

Frage: Wie kann die Sicher-
heit im Bereich Angermün-
derstr./Dorfstr./Brückenstr. 

erhöht werden, da dort viele 
Raser die Geschwindigkeits-
begrenzung von 30 km/h 
überschreiten und die Unfall-
gefahr erhöhen?
Antwort: Unmittelbar an der 
benannten Adresse gibt es 
keine Messstelle. Leider ist 
es uns in diesem Umfeld nicht 
möglich, Messungen durchzu-
führen. Die Kollegen der Polizei 
wurden über diesen Sachver-
halt entsprechend informiert.
Es befindet sich ein Stand-
ort  zur Überwachung der 
Geschwindigkeit in der An-
germünder Straße 20-22. An 
dieser Messstelle wurden von 
Januar bis Stand heute neun 
Messungen mit insgesamt 20 
Verstößen durchgeführt. Dort 
wird die erlaubte Höchstge-
schwindigkeit von 50 km/h 
überwacht.

Frage: Wie plant die Stadt die 
Moore zu sanieren, um eine 
kontrollierte Abwasserent-
sorgung vom Leibnizviertel 
zu gewährleisten?
Antwort: Nach der Prüfung 
durch den Wasser- und Boden-
verband Finowfließ und dem 
Liegenschaftsamt der Stadt ist 
Folgendes festzustellen:
Die Moore ist im unteren Ab-
schnitt zwischen der Straße 
„Weite Umgebung“ und dem 
Finowkanal durch geringe 
Gefälleverhältnisse geprägt. 
Dies kommt auch dadurch zum 
Ausdruck, dass zwischen der 
Straße „Weite Umgebung“ und 
dem Lichterfelder Weg eine 
ausgedehnte Niedermoorfläche 
existiert. Die Moore fungiert 
neben der Entwässerung die-
ses Niederungsgebietes auch 
als Vorfluter sowohl für Teile 
von Nordend als auch das 
Leibnizviertel. Unterhalb des 
Lichterfelder Weges fließt das 
Gewässer bis zum Finowkanal 
durch Kleingartenanlagen.
Be i  S tarkn iedersch lägen 
kommt es aufgrund des hohen 
Wasseranfalls und des ge-
ringen Gefälles zum Wasser-
standsanstieg, insbesondere 
oberhalb des Lichterfelder 
Wegs. Der Abfluss unterhalb 
des Lichterfelder Wegs ist im 
Bereich der Kleingartenanla-
gen durch Gewässereinen-
gungen gehemmt.
Auf mehreren Gewässer-
schauen und Begehungen mit 
UWB und Stadt wurde diese Si-
tuation vor Ort in Augenschein 
genommen und notwendige 
Maßnahmen formuliert. Der 
für eine Unterhaltung des Ge-
wässers notwendige Unterhal-
tungsstreifen an einer Uferseite 
wurde vom der Gartenanlage 
bislang nicht eingerichtet bzw. 

dessen Freihaltung durchge-
setzt, daher kann vom Was-
ser- und Bodenverband die 
Moore nicht begangen und 
wenn, dann nur vom Gewäs-
ser unterhalten werden. Um 
künftig schneller auf eventuelle 
Schadensereignisse reagieren 
zu können, wäre es erforder-
lich, dass die Moore vom Ufer 
aus kontrolliert und bei Bedarf 
auch unterhal ten werden 
kann. Dazu wird jedoch ein 
Unterhaltungsstreifen benötigt 
und der Rückbau der illegalen 
Uferverbaue sollte durchge-
führ t werden, da durch die 
baulichen Anlagen im Bereich 
der Kleingärten eine ufersei-
tige Begehung in Einzelfällen 
erschwert wird. 
Nach unserer Einschätzung 
befindet sich das Gewässer 
in einem Zustand, der das un-
gehinderte, störungsfreie und 
gefahrlose Abfließen des ge-
wöhnlich in dem Gewässer be-
findlichen Wasser ermöglicht. 
Eine anderslautende schrift-
liche verbindliche Erklärung der 
zuständigen Behörden (etwa 
untere Wasserbehörde des 
Landkreises Barnim) oder des 
WBV liegt hier nicht vor. Bei 
Starkregen ist der Finowkanal 
aufgrund seines sodann ge-
gebenen Wasserstandes nicht 
in der Lage das abfließende 
Wasser der Moore-Pumpe 
in gleicher Geschwindigkeit 
aufzunehmen. 
Die Regenfälle am 13.06.2020 
waren außergewöhnlich stark, 
es kam an vielen Stellen in der 
Stadt zu Überschwemmungen. 
Für solche Regefälle sind die 
Leitungen und auch die Moore 
nicht ausgelegt.

Frage: 1. Wie können die 
Fäll-Aktionen im Bereich von 
Webers Ablage (Altenpflege-
heim)/Ahornstraße sowie am 
Schwanenteich gerechtfer-
tigt werden?
2. Wie lange benötigen Neu-
pflanzungen, um die Funk-
tionen der alten Bäume zu 
kompensieren?
Antwort zu 1.: Die Fällungen 
der Pappeln im Bereich Webers 
Ablage/Lindenstraße wurden 
durch die Stadtverwaltung 
beauftragt. Die Bäume muss-
ten gefällt werden, da ständig 
Grünäste im Starkastbereich 
abgebrochen sind und der Tot-
holzanteil sehr hoch war. Die 
Fällung von Pappeln und Wei-
den im besiedelten Raum ist 
genehmigungsfrei. Alle anderen 
Baumfällungen auf öffentlichen 
Grundstücken müssen bei der 
Unteren Naturschutzbehörde 
des Landkreises Barnim bean-
tragt werden.

Antwort zu 2.: Die Stadt 
Eberswalde pflegt alle Bäume 
im Stadtgebiet von der Pflan-
zung bis zur Fällung. Es wer-
den nur Bäume gefällt, die 
eine Gefahr für Leib und Leben 
darstellen. 
An den öffentlichen Straßen 
wird noch das Lichtraumprofil 
von 4,50 m zur Straße und 
2,50 m zum Geh-Radweg ge-
schnitten, um den öffentlichen 
Verkehrsraum unbeschadet 
nutzen zu können. Je nach Art 
der Bäume müssen 30-100 
Jahre vergehen bis ein Jung-
baum die Funktion eines altehr-
würdigen Baumes übernehmen 
kann. Daher pflanzt die Stadt 
Eberswalde auch jährlich neue 
Bäume nach.

Frage: Ist es möglich, die 
Öffnungszeiten des Sport-
platzes/Spielplatzes am 
Schützenplatz (Heinrich-
Heine-Straße) in den Ferien 
bis 22 Uhr zu verlängern, da 
die eigentliche Öffnungszeit 
mit 20 Uhr relativ früh endet?
Antwort: Die Spielplätze der 
Stadt Eberswalde sind gene-
rell nur bis 20 Uhr zu nutzen. 
Danach schließt sich die all-
gemeine Nachtruhe an. Die 
umliegende Bevölkerung soll 
dann auch zur Ruhe kommen.
Es kam leider in dem Bereich 
in den zurückliegenden Jah-
ren immer wieder zu Lärm-
belästigungen außerhalb der 
Nutzungszeiten. Es wird daher 
keine erweiterten Öffnungs-
zeiten geben.

Frage:  Welche  Anre ize 
könnte die Stadt in Zusam-
menarbeit mit der HNEE im 
Bereich der grünen Industrie 
bieten?
Antwort: 
Nachhaltigkeitspreis:
-	 hier werden auch im Bereich 

Wirtschaft/grüne Industrien 
gute, praxisnahe und somit 
auch regionale wissenschaft-
liche Vorschläge/Untersu-
chungen durch HNEE und 
Stadt prämiert

-	 kleine finanzielle Auszeich-
nung und wenn es geht, 
erfolgt Einbettung der Ergeb-
nisse in die Verwaltungsarbeit

-	 zudem gibt es natürlich die 
PR-Arbeit und damit Unter-
stützung für Verbreitung der 
Erkenntnisse

Unternehmertag gemeinsam 
mit HNEE:
-	 bietet Bühne für Ideen, also 

wieder Öffentlichkeit, ist aber 
auch Austauschplattform, um 
mit anderen Firmen zwecks 
Umsetzung, Unterstützung 
und Kooperation ins Ge-
spräch zu kommen
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Baubeginn von etwas Großem für die 
Kleinen in Ostend

In Ostend setzt die Stadtver-
waltung etwas Großes für die 
Kleinen um: Am 6. Juli 2020 
ist der Startschuss für den 
neuen Mehrgenerationen-
spielplatz „Am Tempelberg“ 
gefallen. 
„Mit dem Spielplatz Am Tem-
pelberg schaffen wir einen 
herausragenden Ort für Groß 
und Klein im Stadtbezirk 
Ostend. Mit dem Blick auf 
die vorbildliche Bürgerbetei-
ligung, die wir vorbereitend 
durchgeführt haben, freue ich 
mich sehr über das Ergebnis, 
welches Generationen ver-
binden und die Stadtgesell-
schaft als Ganzes anspre-
chen wird“, so Bürgermeister 
Friedhelm Boginski. 
Tatsächlich wird der Spiel-
platz nicht nur ein echter Hin-
gucker für die Kinder, son-
dern auch ein Ort, an dem 
sich Menschen generations-
übergreifend begegnen und 
miteinander interagieren wer-
den: Ausgehend von einem 
als rundem Platz gestalteten 
zentralen Generationentreff-
punkt in der Mitte der Anlage 
bietet sich den Familien, Kin-
dern und Jugendlichen eine 
breite Auswahl an Spiel- und 
Betätigungsmöglichkeiten. 
So laden unter anderem eine 
25 Meter lange Seilbahn, ein 
achteckiger Spielturm mit 
Rutsche und Schaukeln zum 
Spielen und Ausprobieren 
ein. Die Rasenflächen des 
Areals locken mit zahlreichen 
Federwipp- und Drehgeräten 
und einem rollstuhlgerechten 
Bodentrampolin.
Damit der Ballspielspaß nicht 
zu kurz kommt, wird es ein 8 
mal 16 Meter großes Ball-
Spielfeld geben. Ein kleiner 

überdachter Jugendtreff bie-
tet auch den Größeren unter 
den Kleinen die Möglichkeit, 
das Areal für sich zu nutzen.
Auf die benutzerfreundliche 
Erreich- und Benutzbarkeit 
des Areals wurde besonde-
rer Wert gelegt. So sind auch 
beidseitige Straßeneinen-
gungen im Bereich Ostender 
Höhen Teil der Planung, um 
die Straßenüberquerung für 
die Jüngsten zu erleichtern. 
Darüber hinaus wird der 
Spielplatz über eine natur-
nahe Waldtreppe von der 
Straße Am Tempelberg aus 
zugänglich sein. An zwei 
Stellen wird es befestigte Ab-
stellanlage für jeweils zehn 
Fahrräder geben.
Im Anschluss an eine im 
Sommer 2018 mit den Be-
wohnern der unterschied-
lichen Altersgruppen seitens 
des Büros stadt.menschen.

berlin durchgeführten Pla-
nungswerkstatt entwickelte 
das Büro für Landschafts-
gestaltung zwei mögliche 
Var ianten zur Gestaltung 
des  M ehrgene ra t i onen -
spielplatzes. Diese wurden 
den Bewohnern im Januar 
2019 vorgestellt , im Apri l 
2019  d i e  Vo r p lanungen 
durch den Ausschuss für 
Bau, Planung und Umwelt 
bestätigt. Schließlich erteilte 
der Hauptausschuss den 
Baubeschluss im September 
2019. 
Der Abschluss der Arbeiten 
ist für Januar 2021 geplant. 
Bauausführende Firma ist 
die Gebr. Brodmann GbR 
aus Biesenthal.  Die Pla-
nung übernimmt das Büro 
für Landschaftsplanung aus 
Berlin. Die Gesamtkosten 
des Projek tes l iegen bei 
rund 516.000 Euro. 

direkte Unterstützung mit 
Geld durch Förderung: 
Stadt wil l  KMU Förderung 
(Wachstum- und Konjunktur-
paket) auflegen, Beschluss-
fassung noch im Juni
-	 hier können direkt Förde-

rungen für Investit ionen 
beantragt werden, die einen 
direkten Bezug zu umwelt-
verträglich bzw. ressourcen-
schonend hergestellten Pro-
dukten haben, also grüner 
hergestellt werden

Das Stadtentwicklungsamt 
berät und unterstützt Unterneh-
men als auch Privatpersonen:
-	 zum Einsatz nachhaltiger 

Technologien, Energieeffizi-
enz, Einsatz Erneuerbarer 
Energien sowie nachhal-
tigem Bauen, 

-	 zu in Frage kommenden 
Fördermitteln, welche neben 
weiteren Informationen, auch 
in der Broschüre „Nachhal-
tiges Planen, Bauen und 
Sanieren in Eberswalde“ 
veröffentlicht sind, 

-	 im Rahmen der Bauleitpla-
nung zu „Sonderbauflächen 
Erneuerbare Energien“ und 
unterstützt Vorhaben mit 
„grünen Technologien“ bei 
der Standortsuche,

-	 zur „grünen“ Gestaltung von 
Betriebssitzen und unter-
stützt dies finanziell durch 
d ie Förderr icht l in ie der 
„Umweltprojekte“ 

	 In Kooperation mit der HNEE 
werden zudem Projekt- und 
Absch lussarbe i ten  von 
HNEE Studenten aus allen 
Fachbereichen mit Bezug zu 
nachhaltigem Wirtschaften 
oder grüner Industrie betreut.

2019 initiierte das Stadtent-
wicklungsamt die Verleihung 
des „Nachhaltigkeitspreises 
der Stadt Eberswalde“ an Ab-
solventen der HNEE. Seitdem 
werden jährlich beispielhafte 
Abschlussarbeiten aller Fach-
bereiche mit 1.000,- € prämiert 
und öffentlichkeitswirksam 
ausgezeichnet.
Die hier eingereichten Arbeiten 
werden zum Teil in Kooperation 
mit den lokalen Unternehmen 
und Industrien angefertigt und 
befördern somit die wirtschaft-
liche Entwicklung vor Ort durch 
neue, frische Impulse.

Frage: Ist es möglich kleine 
Fernsehberichte über Ebers-
walde und Umgebung in Ei-
genregie der Stadtverwaltung 
zu produzieren und beim 
ODF TV auszustrahlen?
Antwort: Wir stimmen Ihnen 
zu, mit der Einstellung des 
Sendebetriebs des ODF fehlt 
diese Farbe in der Berichter-
stattung aus unserer Stadt. 

Aber Zeiten ändern sich und 
heute sind die Sozialen Me-
dien auch ein Ort, an dem wir 
uns als Stadt darstellen und 
auch aus unserem städtischen 
Leben berichten. Natürlich 
können wir als Stadtverwaltung 
einen Fernsehsender nicht er-
setzen. Aber im Amt für Stadt-
marketing und Tourismus sowie 
unserer Pressestelle haben wir 
ein Team, dass über die wich-
tigen Veranstaltungen auf un-
serer Webseite, auf Facebook, 
Instagram und Twitter berichtet 
und unsere Bürger und Bürge-
rinnen informiert. Schauen Sie 
dort mal rein! Es ist ein bunter 
Strauß an Themen, der Sie 
dort erwartet!

Frage: Stammt der Dauer-
schallton, der in Westend zu 
hören ist, vom Holzheizkraft-
werk? Kann man diesen Dau-
erschallpegel durch einfache 
Maßnahmen minimieren, da 
der Ton überwiegend nachts 
als störend empfunden wird?
Antwort: Vorliegend geht der 
Lärm offensichtlich von einer 
gewerblichen Anlage aus, für 
die eine immissionsschutz-
rechtliche Genehmigung des 
Landesumweltamtes vorliegen 
dürfte und das daher sachlich 
zuständig ist.

Frage: Warum bleiben die 
Hinweise auf dem Portal 
„Maerker“ unbeantwortet 
oder werden schleppend 
bearbeitet?
Antwort: Auf dem Maerker-
Portal werden grundsätzlich 
infrastrukturelle Probleme 
behandelt.
Bei akuten Gefahrensituationen 
werden diese meist direkt an 
die Polizei oder die Feuerwehr 
weitergeleitet. Sofern die Stadt-
verwaltung bei einem Hinweis 
nicht zuständig ist, wird dieser 
an die zuständige Behörde oder 
Dritte weitergeleitet. Auf die Be-
arbeitungszeit dort haben wir 
leider keinen Einfluss. Nichts-
destotrotz kann es vereinzelt 
vorkommen, dass es bei Hin-
weisen zu Verzögerungen bei 
der jeweiligen Sachbearbeitung 
/ Beantwortung kommt. Dies tut 
uns leid. Der Maerker-Service 
ist eine zusätzliche Aufgabe 
für jede Mitarbeiterin und jeden 
Mitarbeiter im Rathaus. Wir 
sind stets bemüht uns an das 
gegebene Serviceversprechen 
zu halten. Im letzten halben 
Jahr hatten wir 181 Hinweise; 
davon 14 nicht relevante Nach-
richten; 22 angenommen und 
noch nicht bearbeitet, 59 in 
Bearbeitung und 86 erledigt.
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Bunt und kreativ ging es bei der Planungswerkstatt zu. Die Kin-
der konnten selbst Vorschläge einbringen, wie der Spielplatz 
aussehen soll.
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Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger haben sich bei der Planung des neuen Spielplatzes 
„Am Tempelberg“ eingebracht.
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Bereits am 4. Juli 2020 fand 
das erste Promenaden-Kon-
zert des Kulturamtes der Stadt 
Eberswalde statt. „The Mellow 
Tones“ erfreuten die Besucher 
bei dem kostenlosen Konzert
am Finowkanal mit Swing, 
Bossa Nova, Schlager und 
Klassik. „In diesem besonde-
ren Sommer wollen wir den-
noch den Eberswalderinnen 
und Eberswaldern Kul tur 
bieten. Mit den Promenaden-
Konzer ten haben wir eine 

Konzer t re ihe geschaf fen, 
welche einen besonderen Ort 
in der Stadt mit Musik erfüllt 
und so unter freiem Himmel 
Musik für alle erlebbar macht“, 
so Kulturamtsleiter Norman 
Reichelt. Es wird noch zwei 
weitere Promenaden-Konzerte 
in diesem Sommer geben.
Für diejenigen, welche den 
ersten Auftr it t der „Mellow 
Tones“ verpasst haben, bietet 
sich am Samstag, dem 25. Juli 
2020, von 15:30 bis 17 Uhr die 

Gelegenheit, den besonderen 
Sound des Duos erneut zu 
erleben.
Am Samstag, dem 8. August 
2020, spielt von 15 bis 17 
Uhr das „RSBrass Posau-
nenquintett Berlin“ Melodien 
aus sieben Jahrhunderten. 
Vier Posaunen und eine Tuba 
transportieren ihre Spielfreude 
ins Publikum und laden zum 
Mitsingen bekannter Volks-
lieder ein. Der Eintritt für alle 
Konzerte ist kostenfrei.

Neues Bild bei „Kunst überm Sofa“
Im Museum Eberswalde hat 
nach einer längeren, durch 
das Corona-Virus bedingten 
Pause, der nächste Bildwech-
sel der Aktion „Kunst überm 
Sofa“ stattgefunden. 
Über dem blauen DDR-Sofa 
hängt nun die Druckgraf ik 
„Mutter mit Kind“ der Greifs-
walder Künstlerin Mechthild 
Hempel (1925-2015). Als Ma-
lerin und Grafikerin erarbeitete 
sich Hempel ab den 1960er 
Jahren eine anerkannte Stel-
lung in der bildenden Kunst im 
Norden der damaligen DDR. 
Der hochformat ige Druck 
entstand 1972 – eine für die 
Künstlerin durch die Geburt 
ihres ersten Enkelkindes sehr 
bewegende Zeit. 
Eingereicht wurde das Werk 
von Barbara Gehrke, die als 
ehemalige Leiterin des Ehm-
Welk Literaturmuseums Anger-
münde Kontakt zu Mechthild 
Hempel erhielt. Das Kunstwerk 
hat bis heute einen Platz in der 
Wohnung von Frau Gehrke. 

„Kunst überm Sofa“ ist eine 
Aktion des Museums Ebers-
walde innerhalb der aktuellen 
Sonderausstellung „Kunst von 
hier. Entdeckt in Stadt- und 
Kreisbesitz 1949-90.“ Das 
Projekt widmet sich der Frage 
nach den pr ivaten Samm-
lungsinteressen von Kunst: 
Welche Kunst hängt in den 
Eberswalder Wohnungen und 
Häusern? Welche Geschichten 
verbergen sich hinter diesen 
persönlichen „Schätzen“?
Das Team des Museums 
Eberswalde freut sich über 
weitere Einsendungen. Wer 
sich mit seinem „Kunstwerk 
überm Sofa“ an dem Projekt 
beteiligen möchte, kann Lisa 
Wedekind, die das Projekt 
betreut, gerne per Email un-
ter l.wedekind@eberswalde.
de kontaktieren. Die Aktion 
„Kunst überm Sofa“ und die 
Sonderausstellung laufen noch 
bis zum 11. Oktober 2020 im 
Museum Eberswalde, Stein-
straße 3.

Musik und Unterhaltung 
an der Stadtpromenade

Jetzt zu sehen bei „Kunst überm Sofa“: „Mutter mit Kind“ von Mechthild Hempel hängt normalerweise 
in der Wohnung von Barbara Gehrke.
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Waldwanderung im 
Forstrevier Heegermühle

Im Rahmen eines Umweltpro-
jektes waren die Hortkinder 
der Kita „Gestiefelter Kater“ am 
Mittwoch, dem 1. Juli 2020 mit 
dem Hobbyjäger Raik Rogge 
auf einer Waldwanderung 
im Forstrevier Heegermühle 
unterwegs. 
Zuvor hatten die Kinder Fra-
gen vorbereitet, die sie schon 
immer  mal  einem  „Wald-
Fachmann“ stellen wollten.
Bevor es losging, besprach 
Herr Rogge mit den Kindern, 
wie man sich im Wald richtig 
verhält. 

Vor Ort, im Revier Heeger-
mühle, brachte er die Kinder 
sowie die Erzieherinnen und 
Erzieher mit Wissenswertem 
und Interessantem aus der hei-
mischen Tierwelt zum Staunen 
und beantwortete die Fragen 
der Kinder.
„Die Wanderung hat die Kinder 
so begeistert, dass bereits ein 
neuer Termin für den Herbst 
2020 geplant ist. Sie sind jetzt 
schon gespannt, was sie im 
herbstlichen Wald entdecken 
werden“, resümier te Kita-
Leiterin Dörthe Schmidt
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Beim ersten Promenaden-Konzert am 3. Juli brachten die Mellow Tones die Besucher am Finowkanal 
zum swingen.
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Projektunterstützung für 
Familien, Senioren und 
behinderte Menschen

Durch die Stadt Eberswalde 
werden in jedem Jahr unter 
anderem Kulturträger, Sportver-
eine und Umweltprojekte, soziale 
Einrichtungen und viele weitere 
Institutionen gefördert. Mit Hilfe 
von Zuschüssen unterstützt die 
Stadt daneben auch Projekte, 
Maßnahmen und Initiativen zur 
Integration und Teilhabe behin-
derter Menschen, Maßnahmen 
für die Familienbildung und -frei-
zeit sowie die Seniorenarbeit. 
Verschiedene Projekte sind der-
art auch in diesem Jahr bereits 
unterstützt und ermöglicht wor-
den. Dennoch stehen noch im-
mer kommunale Mittel für Vorha-
ben, die sich an Familien, Seni-
oren oder behinderte Menschen 

richten, zur Verfügung. Für eine 
öffentliche Förderung solcher 
Projekte kann ein Zuschuss bei 
der Stadtverwaltung beantragt 
werden. Eine Antragstellung 
von Verbänden, Vereinen oder 
Interessengruppen ist bei der 
zuständigen Referent in für 
Generationen, Gleichstellung 
und Behinderung, Frau Katrin 
Forster-König, möglich. Bei einer 
beantragten Zuschusssumme 
von mehr als 2.000,00 Euro wird 
im Fachausschuss für Kultur, 
Soziales und Integration Einver-
nehmen hergestellt. Fragen zu 
einer möglichen Förderung sind 
zu richten an: Telefon 03334/64-
503 oder per E-Mail an: k.forster-
koenig@eberswalde.de.

Das Ordnungsamt der Stadt 
Eberswalde verfügt seit dem 
Frühjahr 2020 über neue 
mobi le Eingabegeräte für 
die Außendienstmitarbeite-
rinnen und -mitarbeiter. Neue 
Smartphones mit spezieller 
S o f t wa re  zu r  E r f as sung 
v o n  Ve r ke h r s o r d n u n g s -
widrigkeiten und sonstigen 
Ordnungswidrigkeiten lösen 
bisherige unhandliche Ein-
gabegeräte ab. 
Mit kleinen mobilen Druckern 
kann das Ordnungsamt nun 
einfache schriftliche Verwar-
nungen direkt vor Ort aus-
sprechen. Bislang wurde bei 
Falschparkern ein Hinweis-
zettel auf den Parkverstoß 

am Fahrzeug angebracht, 
während der Anhörungsbogen 
erst per Post zugestellt wurde, 
der neue Ausdruck verkürzt 
diesen Verfahrensweg. 
Seit Mit twoch, dem 1. Juli 
2020 wird der neue Aus-
druck an den betrof fenen 
Fahrzeugen angebracht und 
beinhaltet Ort, Datum, Uhr-
zeit, Tatbestandsvorwurf und 
Verwarnungsgeldhöhe sowie 
die Bankverbindung für das zu 
zahlende Verwarnungsgeld. 
Erfolgt die Zahlung innerhalb 
einer Woche, ist das Verfah-
ren bereits abgeschlossen. 
Erst bei Nichtzahlung erfolgt 
die Einleitung des weiteren 
Bußgeldverfahrens.

Neue Mobilität 
im Ordnungsamt

Wasser- und Bodenanalysen
Am Montag, den 10. August 2020 bietet die AfU e.V. die Möglichkeit 

in der Zeit von 13-14 Uhr in Eberswalde, 
im Bürgerbildungszentrum Amadeu Antonio, Puschkinstraße 13 

Wasser- und Bodenproben untersuchen zu lassen. 

Gegen einen Unkostenbeitrag kann das Wasser sofort auf den pH-Wert und die Nitratkonzentration untersucht werden. Dazu sollten Sie frisch abgefülltes 
Wasser (ca. 1 Liter) in einer Kunststoff-Mineralwasserflasche mitbringen. Auf Wunsch kann die Probe auch auf verschiedene Einzelparameter z.B. 

Schwermetalle oder auf Brauchwasser- bzw. Trinkwasserqualität überprüft werden. 
Weiterhin werden auch Bodenproben für eine Nährstoffbedarfsermittlung entgegengenommen. Hierzu ist es notwendig, an mehreren Stellen des Gartens 

Boden auszuheben, so dass insgesamt ca. 500 Gramm der Mischprobe für die Untersuchung zur Verfügung stehen.
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Kommt an: Förderung von Einzelhandel und Gastronomie

Mithilfe der „Richtl inie zur 
k o m m u n a l e n  F ö r d e r u n g 
kleinteiliger Maßnahmen zur 
Belebung des Einzelhandels 
und der Gastronomie“ ist es 
der Stadt Eberswalde möglich, 
die Belebung des regionalen 
Einzelhandels und der Gas-
tronomie zu unterstützen. Die 
Förderung dient dazu, die 
Attraktivität der Stadtteile als 
Einkaufs- und Erlebnisstand-
orte zu verbessern. Aufgrund 
der Corona-Krise wurde der 
Fördertopf für dieses Jahr von 
30.000 Euro auf 80.000 Euro 
Fördersumme aufgestockt. 
Förderfähig sind Maßnahmen 
der Stadtgestaltung, zur Ver-
besserung der Erlebnis- und 
Aufenthaltsqualität, des Images 
und besondere Marketingmaß-
nahmen. Medienerstellung und 
Digitalisierung fallen ebenfalls 
in die förderfähigen Schwer-
punktbereiche. Einzelanträge 
werden mit höchstens 5.000 
Euro gefördert. Schließen sich 
zwei bis vier Antragsteller/
Antragstellerinnen zusammen, 

kann die Förderung bis zu 
7.500 Euro betragen, bei einem 
gemeinsamen Antrag von mehr 
als fünf Händlern, Händlerinnen 
oder Gastronomen bzw. Gas-
tronominnen können maximal 
10.000 Euro bewilligt werden. 

Die Förderung kann bis zu 
65 % der benötigten Summe 
abdecken. Die Antragstel-
lenden leisten einen Eigen-
anteil von mindestens 35% 
der Gesamtsumme. Neben 
Einzelhändlern, Händlerinnen, 

Gastronomen und Gastrono-
minnen der Stadt Eberswalde 
s ind Vereine, St i f tungen, 
soziale Einr ichtungen und 
andere private Institutionen 
berechtigt einen Förderantrag 
einzureichen. 

Wie im letzten Jahr gingen 
zah l re iche Ant räge be im 
Amt für Stadtmarketing und 
Tourismus ein. Die ersten Zu-
wendungsbescheide wurden 
bereits ausgehändigt. Zu den 
diesjähr igen Förderungs-
maßnahmen zählen unter 
anderem die Gestaltung des 
Außen- und Innenbereiches 
einer gastronomischen Ein-
richtung, die Erstellung von 
Imagevideos, Aufnahmen von 
360° Panoramen für einen 
virtuellen Rundgang durch 
die eigenen Nutzflächen, Mo-
dernisierung und Erweiterung 
eines Ladenlokals sowie eine 
Anbringung von Markisen. Au-
ßerdem befürwortet die Richt-
linie einen Zusammenschluss 
von Handel und Gastronomie. 
Somit ist auch das Einreichen 
eines Gemeinschaftsantrages 
möglich. Im Jahr 2020 gab es 
einen solchen Förderungsan-
trag. So wurde die Anschaffung 
einer mobilen Küche bzw. Bar 
als Verkaufs- und Lastenrad 
beantragt.

Bürgerbeteiligungsverfahren zum Wegenetzkonzept
Mit der Unterzeichnung einer 
Kooperationsvereinbarung am 
5. Juni 2020 sind für das Bran-
denburgische Viertel die Wei-
chen auf die Weiterentwicklung 
in erheblichen Maßen gestellt 
worden. Unter Anderem wer-
den auch für den öffentlichen 
Raum in den nächsten Jahren 
hohe Fördersummen bereit-
gestellt. Darauf ist die Stadt 
Eberswalde gut vorbereitet und 
hat mit der Erarbeitung eines 
aktuellen Wegenetzkonzeptes 

einen Planentwurf, der umge-
setzt werden soll.
Das Wegenetzkonzept wird 
eine Verbesserung und Op-
timierung der Wegebezie-
hungen für alle Altersgruppen 
darstellen. Es soll im Ergebnis 
dazu dienen, die vielfältigen 
Mängel sowie k le ine und 
größere Missstände bei der 
alltäglichen Inanspruchnahme 
der verschiedenen Fuß- und 
Radwege, Freiflächen, Stra-
ßenquerungen und Übergänge 

schrittweise zu beseitigen. Das 
Konzept soll auch eine Emp-
fehlung für ein Wegeleitsystem 
für den öffentlichen als auch 
den privaten Raum geben.
Die Umsetzung des Konzeptes 
wird das Brandenburgische 
Viertel in seiner Bedeutung als 
Wohnstandort stärken.
Die Maßnahmenentwicklung 
wurde durch das Planungs-
büro INSAR aus Berlin mit 
den Fachleuten der Stadt-
verwaltung, mit den großen 

Wohnungseigentümern und 
dem Quartiersmanagement 
abgestimmt. Am 9. Juni 2020 
wurde der Konzeptentwurf der 
Politik und am 11. Juni 2020 
dem Sprecherrat für das Stadt-
teilquartier Brandenburgisches 
Viertel vorgestellt.
Bürgerinnen und Bürger ha-
ben nun die Möglichkeit, den 
Konzeptentwurf einzusehen. 
Dazu werden in der Zeit vom 
11. bis 25. August 2020 die 
Unterlagen zur Einsicht im 

Stadtentwicklungsamt, Breite 
Straße 39 und im Stadtteilbüro 
im Bürgerzentrum, Schorfhei-
destraße 13, zu den jeweiligen 
Öffnungszeiten ausgelegt und 
unter https://www.eberswalde.
de/star t /stadtentwicklung/
soziale-stadt online gestellt.
Hinweise zum Konzept teilen 
Sie bitte bis zum 27. August 
2020 dem Stadtentwicklungs-
amt schriftlich oder per E-Mail 
unter stadtentwicklungsamt@
eberswalde.de mit.

Valentina Veprejcevas (r.) von „Valentinas Vitaminchen“ und Bau-
dezernentin Anne Fellner.

Fo
to

: F
B

André Bellert-Atzorn vom Burgerladen „brandenburger“ erhielt sei-
nen Förderbescheid von Baudezernentin Anne Fellner überreicht.

Bürgermeister Friedhelm Boginski übergab den Förderbescheid 
an Dana Kasch von Kokada Fashion.

Thomas Steinberg vom Mundtshof (r.) und Dr. Georg Werdermann, 
Leiter des Amtes für Stadtmarketing und Tourismus.
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: F
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Neue Technik für die Freiwillige Feuerwehr Eberswalde

Am Freitag, dem 19. Juni 2020, 
erhielt die Freiwillige Feuerwehr 
Eberswalde neue Technik. Ein 
Wechsellader mit Abrollbehälter 
für Gefahrguteinsätze wurde 

durch den Landkreis Barnim 
übergeben. Sollte es etwa zu 
einem Chemieunfall kommen, 
wie in den Fleischwerken Britz 
im vergangenem Jahr, ist der 

Container mit allem nötigen 
Materialien ausgestattet. Der 
Container löst einen alten Ge-
rätewagen ab, der vorher bei 
der Berufsfeuerwehr stationiert 

war. Insgesamt belaufen sich 
die Kosten für die neue Technik 
auf rund 600.00 Euro.
Sollte es im Landkreis Barnim 
zu Unfällen oder Unglücken mit 

atomaren, biologischen oder 
chemischen Stoffen kommen, 
rücken die Kameradinnen und 
Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Eberswalde aus.

Die neue Spezialtechnik wurde im Beisein von zahlreichen Kameradinnen und Kame-
raden der Freiwilligen Wehren aus Eberswalde feierlich übergeben.

Straßenbaumaßnahme Marienstraße 
Die Stadt Eberswalde hat den 
Auftrag für den Straßenbau in 
der Marienstraße an die Bie-
tergemeinschaft STRABAG 
AG Gruppe Neuenhagen/ TRP 
Bau GmbH, OBL Eberswalde 
erteilt. Die Bauarbeiten werden 
unter Vollsperrung in zwei Bau-
abschnitten im Zeitraum vom 
13. Juli 2020 bis voraussicht-
lich zum 1. Juli 2021 durchge-
führt. Die Umleitung wird aus 
Richtung Breite Straße und 
Eisenbahnstraße ausgeschil-
dert. Die Bollwerkstraße, die 

Kreuzstraße und die Marien-
straße zwischen Kreuzstraße 
und Eichwerderstraße werden 
als Sackgassen ohne Wende-
möglichkeit für LKW ausgewie-
sen. Die Querung der Marien-
straße ist nur außerhalb des 
jeweiligen Baustellenbereiches 
möglich.
Alle Verkehrsteilnehmer wer-
den gebeten, die Verkehrsein-
schränkungen zu beachten.

1.	Bauabschnitt
Knoten Bol lwerkstraße/

Marienstraße bis vor der 
Kreuzung Marienstraße/
Kreuzstraße 
Die Durchführung der Bau-
stelleneinrichtung erfolgte am 
Montag, dem 13. Juli 2020. Im 
Anschluss daran erfolgt die 
Ausführung der Bauarbeiten, 
voraussichtlich bis zum 30. 
Dezember 2020. In diesem 
Zeitraum ist die Zufahrt zur 
rückwärtigen Bollwerkstraße 
(nordöstlicher Bereich) von 
der Kreuzstraße aus über den 
Parkplatz Marienstraße durch 

Schaffung einer provisorischen 
Überfahrt geregelt. Der Park-
platz in der Marienstraße kann 
weiterhin zum Parken genutzt 
werden. 

2.	Bauabschnitt
Kreuzung Marienstraße/
Kreuzstraße bis Kreuzung 
Marienstraße/Eichwerder- 
straße 
In Abhängigkeit von der Wit-
terung er folgt die Bauaus-
führung ab Januar 2021 bis 
voraussichtlich 1. Juli 2021. 

In diesem Zeitraum ist die 
Zufahrt zum Zweckverband 
für Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung Ebers-
walde über den Parkplatz Ma-
rienstraße von der Bollwerk-
straße aus durch Schaffung 
einer provisorischen Überfahrt 
geregelt. Der Parkplatz in der 
Marienstraße kann weiterhin 
zum Parken genutzt werden. 
Für den 2. Bauabschnitt wird 
es rechtzeitig vor Baubeginn 
eine Information zur Baumaß-
nahme geben.

Vertretung der Belange behinderter Menschen gesucht
Wer künftig in der Kommu-
nalpolitik die Interessen der 
Menschen mit Behinderungen 
in Eberswalde vertreten will, 
kann sich jetzt melden. Die 
Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Eberswalde sucht 
zur Ausübung dieser Aufgabe 
insgesamt zwei sachkundige 
Einwohner (m/w/d) mit einer 
anerkannten Schwerbehinde-
rung zur Vertretung der Be-
lange behinderter Menschen 
im
-	 Ausschuss für Kultur, Sozi-

ales und Integration (AKSI)    
oder

-	 Ausschuss für Bildung, Ju-
gend und Sport (ABJS).

Zu den Aufgaben zählen ins-
besondere die Teilnahme an 
den jeweiligen Sitzungen und 
hier die Abgabe von Stellung-
nahmen und Empfehlungen bei 
Planungen sowie Anregungen 
von Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Integration von Men-
schen mit Behinderungen un-
abhängig von Art und Schwere 
der Beeinträchtigung. Die bei-
den gesuchten sachkundigen 
Personen sollen insoweit dabei 
mitwirken, Benachteiligungen 
von behinderten Menschen zu 
beseitigen oder zu verhindern 
mit dem Ziel, deren umfas-
sende und gleichberechtigte 
Teilhabe an allen Bereichen 

des Lebens in der Gesellschaft 
zu gewährleisten und ihnen 
damit eine selbstbestimmte 
Lebensführung zu ermöglichen. 
Die Tätigkeit als sachkundige 
Einwohner ist zunächst befristet 
für die Dauer der derzeitigen 
Wahlperiode bis voraussichtlich 
Mitte des Jahres 2024. 
Die Ausübung der Tätigkeit 
er fo lgt als Ehrenamt. Für 
die Teilnahme an den Aus-
schusssitzungen wird eine 
Aufwandsentschädigung (Sit-
zungsgeld) in Höhe von 30,- 
EUR je Sitzung entsprechend 
der Entschädigungssatzung 
der Stadt Eberswalde ge-
währt.  Gesucht werden zwei 

verantwortungsbewusste Per-
sonen, die bestenfalls bereits 
Erfahrungen im Bereich der 
Umsetzung der Gleichstel-
lung behinderter Menschen 
nachweisen können und bereit 
sind, sich mit Interessenver-
treterinnen und -vertretern, 
beispielsweise von Verbän-
den oder Selbsthilfegruppen, 
auszutauschen. 
Interessenten müssen volljäh-
rig sein, selbst dem Kreis der 
Menschen mit Behinderungen 
angehören und einen Grad der 
Behinderung von mindestens 
50 nachweisen. Sie müssen 
zudem ihren Hauptwohnsitz in 
der Stadt Eberswalde haben. 

Interessenten richten ihre An-
gaben mittels der beigefügten 
Interessenbekundung (welche 
auf der Homepage der Stadt 
www.eberswalde.de zum 
Download bereit liegt) bitte bis 
zum 31. August 2020 schriftlich 
oder per E-Mail an die Behin-
dertenbeauftragte der Stadt 
Eberswalde, Breite Straße 
41-44 in 16225 Eberswalde 
oder behindertenbeauftragte@
eberswalde.de. 
Alle eingereichten Unterla-
gen werden nachfolgend den 
Fraktionen der Stadtverord-
netenversammlung der Stadt 
Eberswalde zur Beratung 
übergeben.

Bei der Übergabe dabei: Nikolaus Meier (l.), Leiter der Berufsfeuerwehr, Bürgermeister 
Friedhelm Boginski (r.) und Wehrleiter Robert Beutler (m.).
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Liebe Eberswalder Bürgerinnen und Bürger,
aufgrund der Corona-Pandemie konnte der geplante Runde 
Tisch zur Geh- und Radwegsanierung 2021/2022 nicht wie 
geplant stattfinden. Aus diesem Grund hat die Stadtverwaltung 
den Fraktionen Maßnahmelisten für eine Diskussion und zur 
Entscheidung übergeben. Die Ergebnisse werden durch die 
Verwaltung zusammengetragen und im Ausschuss für Stadtent-
wicklung, Wohnen und Umwelt im Herbst öffentlich vorgestellt. In 
der zurückliegenden Haushaltsdiskussion hat die CDU-Fraktion 
durch einen Änderungsantrag mit dazu beigetragen, dass die 
finanziellen Mittel für die Sanierung der Geh- und Radwege jähr-
lich von 200 TEUR auf 400 TEUR erhöht werden, um dem Bedarf 
besser gerecht zu werden.
Unsere Fraktion hat in der Stadtverordnetenversammlung im 
April gemeinsam mit der Fraktion SPD/BFE den Beschlussantrag 

zur Förderung von kleinen und mittelständischen Unternehmen, 
Soloselbstständigen und Angehörigen der Freien Berufe einge-
reicht. Das Ergebnis des Beschlusses war der Auftrag an die 
Verwaltung zur Erarbeitung einer Förderrichtlinie zum Ebers-
walder Wachstums- und Konjunkturpaket. Die Verwaltung sowie 
die Einreicherfraktionen haben gemeinsam einen alternativen 
und unbürokratischen Ansatz zur Unterstützung der Wirtschaft 
unkompliziert und kurzfristig erarbeitet und als Beschlussan-
trag in die Juni-Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 
eingebracht. Die erfolgte Beschlussfassung ermöglicht es den 
Zuwendungsempfängern eine Unterstützung bei notwendigen 
Investitionen zu erhalten und die konjunkturellen Einbußen zu 
mindern.

Uwe Grohs, Fraktionsvorsitzender

Stadtverordnetenversammlung   

Fraktion SPD | BFE

Aus den Fraktionen der Stadtverordnetenversammlung

CDU - Fraktion

Liebe Eberswalderinnen und Eberswalder,
die Corona-Pandemie und die Auswirkungen haben unsere Stadt 
immer noch im Griff. Viele Unternehmen, Kultureinrichtungen 
und auch Vereine haben schwer mit den Folgen zu kämpfen. 
Gerade deshalb haben wir als LINKE in der Stadtverordneten-
versammlung auf Hilfe für kleine und mittelständische Betriebe 
gedrungen. Diese wurden von der Bundes- und Landesregierung 
meist im Stich gelassen und deshalb wollten wir, dass die Stadt 
Eberswalde solidarisch hilft. Gemeinsam mit der Stadtverwal-
tung, der CDU und unter Mitarbeit der SPD-Fraktion haben wir 
eine Richtlinie für die Unterstützung von Investitionen von bis 
zu 95 Prozent erarbeitet. Damit unterstützen wir ganz konkret 
die Eberswalder Unternehmen. Gleichzeitig bleiben wir beim 
Thema Kita-Gebühren für die Notbetreuung dran. Wir wollen die 

Gebühren-Freistellung der Eltern, die in der Hochphase der Pan-
demie in sogenannten systemrelevanten Bereichen gearbeitet 
haben. Das ist das mindeste, was wir zurückgeben können und 
müssen. Bisher konnten wir diese Freistellung nur für den April 
erreichen, wir wollen dass auch für Mai und Juni die Gebühren 
für die Notbetreuung entfallen.
Durch unseren Kompromissvorschlag konnte eine Lösung für das 
leidige Thema „Jugendhütte Finow“ gefunden werden. Ein Abriss 
allein, löst keines der Probleme in der Stadt. Deshalb plädieren 
wir dafür, dass es endlich ein abgestimmtes Jugend- und Frei-
zeitkonzept in Eberswalde gibt. Wir brauchen mehr Freiräume für 
alle Generationen in der Stadt.

Sebastian Walter, Fraktionsvorsitzender

Fraktion DIE LINKE.

Fraktion FDP | Bürgerfraktion Barnim
Liebe Eberswalderinnen und Eberswalder,
der bisherige Verlauf der Corona-Pandemie in unserer Heimat-
stadt lässt neben vielen anderen Lehren insbesondere eine 
Schlussfolgerung zu: Für die Aufrechterhaltung der Arbeitsfähig-
keit der Verwaltung in solchen Situationen ist es außerordentlich 
wichtig, dass – wo es möglich ist – Büroarbeit auch im Homeof-
fice stattfinden kann und dass Absprachen und Besprechungen 
über Online-Konferenzsysteme möglich sind.
Um für ähnliche Ereignisse wie im März (Verhängung des ‚Lock-
down‘) in Zukunft besser gewappnet zu sein, sollte die Verwal-
tung schon jetzt alle Voraussetzungen dafür schaffen, dass 
Homeoffice und Online-Konferenzen bei Bedarf (wieder) schnell 
eingeführt werden können. Neben allen organisatorischen Vo-
raussetzungen müssen hier vor allem auch die technischen 

Möglichkeiten entsprechend erweitert werden.
Das wird nicht ohne z.T. erhebliche Investitionen geschehen 
können. Unsere Fraktion wird alle notwendigen Maßnahmen der 
Verwaltung in dieser Richtung unterstützen insbesondere auch 
bei den haushalterischen Auswirkungen bis hin zu einem ggf. 
notwendigen Nachtragshaushalt.
Bei allen diesen Maßnahmen ist zu beachten, dass sie auch 
für den ‚normalen‘ Betrieb der Verwaltung viele Vorteile z.B. 
hinsichtlich der Vereinbarkeit von Beruf und Familie erbringen 
können. Daher sollte die Ertüchtigung der Verwaltung zu mehr 
Homeoffice unbedingt in enger Abstimmung mit den betroffenen 
Mitarbeitern erfolgen.

Götz Trieloff, Fraktionsvorsitzender

Liebe Eberswalderinnen und Eberswalder,
trotz der vielen Barrieren, die sich aufgrund der Corona-Pande-
mie in den Weg stellten, hat sich in den vergangenen Monaten 
viel getan. Die Holzbauoffensive wurde beschlossen sowie die 
kommunale Richtlinie zur Unterstützung von Soloselbstständigen 
und kleinen Unternehmen. Für die alte Jugendhütte in Finow wird 
nun nach einem Alternativangebot gesucht und der Ergänzungs-
bau der Grundschule Finow nimmt Fahrt auf. Wir freuen uns, 
dass sich entgegen der Schwierigkeiten gerade etwas bewegt.
Auch wenn die derzeitigen Lockerungen wieder Normalität ein-
kehren lassen, dürfen wir nicht aus den Augen verlieren, dass in 
einigen Regionen des Landes die Zahlen an Neuinfektionen er-
heblich gestiegen sind. Auch wir können erneut davon betroffen 

sein, daher bitte ich Sie, sich weiterhin an die vorgeschriebenen 
Sicherheitsmaßnahmen, wie dem Mindestabstand und das 
Tragen eines Mundschutzes in öffentlichen Räumen, zu halten. 
Ein erneuter Lockdown würde weitere wirtschaftliche und auch 
psychische Belastungen nach sich ziehen. Wir wissen auch, dass 
in vielen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens noch keine 
Normalität eingekehrt ist. Mit weiteren Schritten wird versucht, 
auch diese wieder herzustellen. Dies ist jedoch nur möglich, 
wenn alle an einem Strang ziehen.
Genießen Sie das schöne Wetter und im besten Fall den hoffent-
lich erholsamen Urlaub im Kreise Ihrer Liebsten.

Hardy Lux, Fraktionsvorsitzender

Fraktion SPD | BFE
Fraktionsvorsitzender:
Hardy Lux
Fraktionsbüro:
Karl-Marx-Platz 4,
16225 Eberswalde
Ansprechpartnerin:
Julia Lindner
Sprechzeiten:
Mo-Mi 9-15 Uhr
und nach telef. Vereinb.
Telefon: 03334 - 3669274
Fax: 03334 - 3669276
E-Mail: fraktion@spd-bfe.de
www.spd-eberswalde.de
www.spd-finow.de
www.buerger-fuer-eberswalde.de

Fraktion DIE LINKE.
Fraktionsvorsitzender:
Sebastian Walter
Fraktionsbüro:
Heegermühler Straße 15,
16225 Eberswalde
Sprechzeiten: Fr 10-12 Uhr und 
14-16 Uhr und nach Vereinbarung
Telefon: 03334 - 236987
Fax: 03334 - 22026
E-Mail: fraktion-eberswalde@
dielinke-barnim.de
www.dielinke-barnim.de

CDU - Fraktion
Fraktionsvorsitzender:
Uwe Grohs
Fraktionsbüro:
Steinstraße 14,
16225 Eberswalde
Ansprechpartnerin:
Manuela Herfurth
Sprechzeiten: Mo 14-17 Uhr,
Di 8-10 Uhr, Do 8-11 Uhr
und nach Vereinbarung
Telefon: 03334 - 818606
E-Mail: info@cdu-eberswalde.de
www.cdu-eberswalde.de

Fraktion FDP |  
Bürgerfraktion Barnim
Fraktionsvorsitzender:
Götz Trieloff
Fraktionsbüro:
Paul-Radack Straße 1
16225 Eberswalde
Ansprechpartner:
Götz Trieloff
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Fax: 03334 - 29411
Funk: 01520 - 8957217
E-Mail: Goetz.Trieloff@ 
FDP-Eberswalde.de
www.fdp-eberswalde.de

Fraktion Bündnis 90/ 
Die Grünen
Fraktionsvorsitzende:
Karen Oehler
Fraktionsbüro:
Friedrich-Ebert-Straße 2,
16225 Eberswalde
Ansprechpartner:
Thorsten Kleinteich
Sprechzeiten: Mo-Do 10-16 Uhr
Telefon: 03334 - 384074
Fax: 03334 - 384073
E-Mail: kv.barnim@gruene.de
www.gruene-barnim.de
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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,
unsere Nachfragen, wie die Stadtverwaltung mit den finanziellen 
Herausforderungen infolge „Corona“ umgeht, ergab, dass es bei 
den vorgesehenen umfangreichen Personalerweiterungen keine 
Einschränkungen gibt. Auch bei der Neubesetzung freiwerdender 
Stellen werde es keine krisenbedingten Verzögerungen und 
dementsprechend auch keine Kosteneinsparungen geben.
Nach langen Diskussionen, auch mit anderen Fraktionen, werden 
wir nun unseren Vorschlag für ein Ortsteilentwicklungskonzept 
für die Clara-Zetkin-Siedlung in die Stadtverordnetenversamm-
lung einbringen. Unser Vorschlag soll auch als Vorbild für andere 
Ortsteile dienen. Wie eine von uns organisierte Bürgerversamm-
lung Ende 2019 zeigte, gibt es großen Bedarf für eine Weiterent-
wicklung der Clara-Zetkin-Siedlung.

Unserer Initiative zur verkehrssicheren Gestaltung der Potsdamer 
Allee im Bereich des benachbarten großen Kinderspielplatzes 
folgten inzwischen Taten. Die Barrieren an den Übergängen 
vom Spielplatz zur Potsdamer Allee wurden verstärkt, so dass 
ein einfaches „drüberrasen“ über die Straße für die Kinder nicht 
mehr möglich ist. Aktuell wurde die Potsdamer Allee wegen der 
Baumaßnahmen sogar faktisch zur Spielstraße. Vielleicht kann 
man daran festhalten und künftiges „drüberrasen“ von Autos 
ebenfalls durch technische Barrieren beschränken.
Zur Sanierung der Frankfurter Allee gehört auch die Erneuerung 
der Regenentwässerung mit einem Versickerungsbecken. Leider 
wurde hier mangels Beteiligung der Einwohner eine rein „tech-
nische Lösung“ favorisiert. Wir werden versuchen, hier noch eine 
umweltgerechtere und naturnahe Lösung zu erreichen.

Mirko Wolfgramm, Fraktionsvorsitzender

   Stadtverordnetenversammlung/Ortsvorsteher

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

•	Stadtverordnetenversammlung:	 30. Juli, 24. September, 18.00 Uhr

•	Hauptausschuss:	 17. September, 18.00 Uhr

•	Ausschuss für Stadtentwicklung,  
Wohnen und Umwelt:	 8. September, 18.15 Uhr

•	Ausschuss für Kultur, Soziales u. Integration:	9. September, 18.15 Uhr

•	Ausschuss für Bildung, Jugend und Sport:	 10. September, 18.15 Uhr

•	Ausschuss für Wirtschaft und Finanzen:	 15. September, 18.15 Uhr

•	Rechnungsprüfungsausschuss:	 16. September, 18.15 Uhr 

Die aktuelle Tagesordnung und die Sitzungsorte 

entnehmen Sie bitte dem Schaukasten vor dem 

Rathaus oder unter www.eberswalde.de unter der 

„Bürgerinformationssystem“. 

Die Sitzungen sind öffentlich. Änderungen vorbe-

halten. Weitere Auskünfte erteilt der Sitzungsdienst, 

Telefon 64 511.

Termine Stadtverordnetenversammlung und Ausschüsse 
bis Ende September 2020

Holzmodule im Plattenbauviertel
Im Juni verabschiedete die Stadtverordnetenversammlung 
den Beschluss „Eberswalder Holzbauoffensive“. Damit wurde 
die Stadtverwaltung beauftragt, künftig dort wo es konstruktiv 
möglich und sinnvoll ist, auf den Rohstoff Holz als Baumaterial 
zurückzugreifen.
Holz als Baustoff stellt eine nachhaltige Art der Nutzung von 
Energie- und Rohstoffressourcen dar. Dabei ist es möglich, 
Bauelemente weitestgehend vorzufertigen und dadurch Mon-
tagezeiten zu minimieren. Aus der praktischen Umsetzung der 
Bauvorhaben ergibt sich außerdem ein nicht zu unterschät-
zender Imagegewinn für Eberswalde als Stadt der Wald- und 
Holzforschung.
Neben dem Bau des Fahrradparkhauses am Bahnhof und dem 
Erweiterungsbau der Grundschule in Finow, die in Holzbauweise 

errichtet werden, folgt demnächst der Neubau eines Hortes im 
Brandenburgischen Viertel. Hier wurde bereits in der Ausschrei-
bung die Verwendung von Holzmodulen festgeschrieben. Ent-
sprechend der Förderbedingungen lobte die Stadt für den Neu-
bau einen Wettbewerb aus. 15 Architekturbüros sind aufgefor-
dert, Entwürfe für das Gebäude und die Freifläche zu erarbeiten. 
Nach dem Juryentscheid wird im Herbst der Wettbewerbssieger 
mit der weiteren Bearbeitung des Projekts beauftragt.
Mit diesem ökologischen und nachhaltigen Projekt setzt die Stadt 
Eberswalde aus unserer Sicht auch ein wichtiges Signal für die 
Zukunft des Brandenburgischen Viertels. Deshalb sind wir auf 
das Wettbewerbsergebnis sehr gespannt.

Karen Oehler, Fraktionsvorsitzende

Fraktion Die PARTEI Alternative für Umwelt und Natur

Alternative für  
Deutschland
Fraktionsvorsitzender:
Thomas Krieg
Fraktionsbüro:
n.n.
E-Mail: n.n.

Fraktion Bündnis 
Eberswalde
Fraktionsvorsitzender:
Viktor Jede
Fraktionsadresse:
Altenhofer Straße 83
16227 Eberswalde
Ansprechpartner:
Viktor Jede
Sprechzeiten:
Mo 16-18 Uhr, 
Fr 16-18 Uhr
und nach telef. Vereinbarung
Telefon: 03334 - 429764
Funk: 0171 - 7677001
E-Mail: info@viktor-jede.de

Fraktion Die PARTEI  
Alternative für Umwelt 
und Natur
Fraktionsvorsitzender:
Mirko Wolfgramm
Ansprechpartner:
Mirko Wolfgramm 
Havellandstraße 26
16227 Eberswalde
Telefon: 0172/3811257
E-Mail: mirkowolfgramm@gmx.de

AfD „Die Mitte“
Fraktionsvorsitzende:
Sabrina Parys
Eberswalder Straße 175
16227 Eberswalde
Telefon: 0179/7057059
E-Mail: sabrinaparys-sv@web.de

Fraktionsloser 
Stadtverordneter
Carsten Zinn
Adresse:
Frankfurter Allee 57,
16227 Eberswalde
Sprechzeiten:
nach Vereinbarung
Funk: 0170/2029881
E-Mail: kommunal@gmx.de

Hier treffen Sie 
Ihre Ortsvorsteher

OT Sommerfelde – 
Helmut Herold

Gemeinschaftshaus, 
Zu den Tannen 10,

Jeden 1. Montag, 18-19 Uhr,
Telefon: 03334 - 32346

OT Spechthausen – 
Matthias Stiebe

Gemeindezentrum, 
Spechthausen 39,

Jeden 1. Montag, 18-19 Uhr,
Telefon: 0173/3836884

OT Tornow – 
Martin Bowitz

Gemeindehaus,Dorfstraße 25,
Jeden 1. Dienstag, 18-19 Uhr,

Telefon: 0162/1552892
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Akademie 2. Lebenshälfte – 
Aus unseren Angeboten – August 2020

Bürgerbildungszentrum „Amadeu Antonio“, Puschkinstraße 13, 16225 Eberswalde, Tel.: 03334 - 237520, E-Mail: aka-nord@lebenshaelfte.de 
alle Angebote unter: www.akademie2.lebenshaelfte.de

DIGITALE MEDIEN

Montag // 17.08.-05.10. // 9-11:30 Uhr
DIGITOLL! ComputerWorkshop – 
Basiswissen MS Office – Word / Excel / PowerPoint

Mittwoch // 12.08./19.08. // 12:15-13:45 Uhr
DIGITOLL! Stammtisch digital! – 
Für Fragen aus dem Computeralltag – für Fragen 
zu Smartphone und Tablet Sie erhalten Rat vom 
Experten

Mittwoch // 26.08.-14.10. // 14-16:30 Uhr
DIGITOLL! Smartphone und Tablet – 
Basiskurs Sie lernen wie Ihr Gerät funktioniert und 
machen sich mit nützlichen Anwendungen für den 
Alltag vertraut

Mittwoch/Freitag // 26.08.-18.09. // 9-12:15 Uhr
DIGITOLL! Smartphone und Tablet – 
Erweiterungskurs Sie besitzen Grundkenntnissen 
und lernen, Funktionen für Alltag, Dienstleistungen 
und Kommunikation zu nutzen

Donnerstag // 20.08.-08.10. // 15-17:30 Uhr
DIGITOLL! Digitale Bildbearbeitung und Fo-
tobuch – die eigenen Fotos für Geschenke und 
Erinnerungen optimieren

SPRACHEN

Montag // 24.08.-26.10. // 17:30-20 Uhr
English for you – Englisch für Anfänger A1 +++ – 
Mit dem ersten Einstieg in Sprache und Grammatik 
können Sie einfache Sätze verstehen, Fragen stel-
len und kommunizieren

Dienstag // 25.08.-27.10. // 9-11:30 Uhr
English for you – Englisch für Anfänger A1 +++ – 
Mit dem ersten Einstieg in Sprache und Grammatik 
können Sie einfache Sätze verstehen, Fragen stel-
len und kommunizieren

Dienstag // 25.08.-08.09. // 16:30-19 Uhr
English for you – Englisch für Anfänger RE-
FRESHER – Mit dem ersten Einstieg in Sprache 
und Grammatik können Sie einfache Sätze verste-
hen, Fragen stellen und kommunizieren 

Dienstag // 25.08.-10.11. // 16-18 Uhr
Bonjour la France – Französisch für Touristen – 
Sie können sich in typischen Reisesituationen ver-
ständigen, am Flughafen, im Hotel, bei Ausflügen 
und im Restaurant

Mittwoch // 19.08.-21.10. // 16:45-19:15 Uhr
¡Qué viva España! – Spanisch für Fortgeschrit-
tene – Sie bauen Ihre Sprachkenntnisse durch 
komplexere Dialoge und praxisnahe Übungen aus 

Donnerstag // 27.08.-29.10. // 17:30-20 Uhr
Englisch for you – Englisch für Touristen – Sie 
können sich in typischen Reisesituationen verstän-
digen, am Flughafen, im Hotel, bei Ausflügen und 
im Restaurant

Donnerstag // 27.08.-29.10. // 16:30-19 Uhr
¡Qué viva España! – Spanisch für Anfänger – 
Mit dem ersten Einstieg in Sprache und Grammatik 
können Sie einfache Sätze verstehen, Fragen stel-
len und kommunizieren

BEWEGUNG UND GESUNDHEIT

Mittwoch // 19.08.-28.10. // 15-16:30/16:45-18:15 Uhr
QiGong – Stärkung der Lebenskraft – Einführung 
für Anfänger Einführung für Fortgeschrittene

Sprechen Sie uns an Unseren laufenden Be-
wegungskurse QiGong / Hatha Yoga / Hatha 
Iyengar – sanftes Yoga / Entspannung mit 
Klangschalen

VERANSTALTUNGEN

Donnerstag // 06.08. // 10-11 Uhr
Freitag // 21.08. // 10-11 Uhr
Liedgut bewahren – Alte und neue Lieder erlernen 
und singen

Donnerstag // 27.08. // 9-10:30 Uhr
Malen in der Akademie – Erlernen der Grundtech-
niken der Aquarell – oder Ölmalerei

>>> Einstieg jederzeit möglich … vorbehaltlich der Weiterführung der Bildungsveranstaltungen 
aufgrund geltender Festlegungen der Coronakrise <<<

Barnimer Naturpark-Projekt 2020 gesucht
Seit 2017 wird im  Naturpark 
Barnim jährlich ein Wettbewerb 
zum „Naturpark-Projekt des 
Jahres“ ausgelobt. Mit diesem 
Aufruf und dem in Aussicht 
stehenden Preisgeld in Höhe 
von 1000,- Euro möchte das 
Kuratorium des Naturparks 
das Engagement und den 
Ideenreichtum der Einreicher 
würdigen, die sich aktiv für die 
positive Entwicklung der Natur-
parkregion einsetzen und den 
Naturparkgedanken mit Leben 
erfüllen.  
Auch die Stadt Eberswalde 
beteiligte sich im diesem Jahr 
am ausgeschriebenen Wett-
bewerb. Unter dem Motto 
„Natürl ich Eberswalde“ 
wurde im Wettbewerbsbeitrag 
aufgezeigt, wieso Eberswalde 
eine Stadt der Nachhaltigkeit 
ist und ihrem Slogan durchaus 

gerecht wird. Der Umgang mit 
städtischem Grün oder auch 
der Umbau der Straßenbe-
leuchtung auf LED-Technologie 
gehören beispielsweise dazu.
Neben den schriftlichen Bewer-
bungen nutzt die Jury traditio-
nell die Möglichkeit sich vor Ort 
über die eingereichten Projekte 
zu informieren.  So fand am 13. 
Juli 2020 die Juryrundfahrt mit 
Vertretern des Kuratoriums 
des Naturparks Barnim sowie 
der Naturparkverwaltung statt.  
Hier wurden die eingereichten 
sechs Wettbewerbsbeiträge 
aus den verschiedenen Ge-
meinden des Naturparks vor 
Ort besucht, und die Maßnah-
men in persönlichen Gesprä-
chen erläutert. Stellvertretend 
für den Eberswalder Wettbe-
werbsbeitrag empfingen Frau 
Petra Fritze und Frau Severine 

Wolff als Mitarbeiterinnen des 
Stadtentwicklungsamtes die 
Kommissionsmitglieder in der 
Clara-Zetkin-Siedlung. 
Anhand sichtbarer Beispiele 
vor Ort konnte über die Ver-
wendung insektenfreundlicher, 
einheimischer Gehölzpflan-
zungen, das Konzept der 
„Eberswalder Blumenwiesen“ 
sowie die Umrüstung der 
Straßenbeleuchtung auf LED-
Technik berichtet werden. 
Ebenfalls wurde die Sanie-
rung eines Kleingewässers im 
Wohngebiet zur Erhöhung der 
Artenvielfalt und Verbesserung 
des Wohnumfeldes vorgestellt 
und die gemeinsamen Aktivi-
täten von Verwaltung und der 
Anwohner zur Wiederherstel-
lung des Gewässers erläutert. 
Mit diesem Projekt konnte 
verdeutlicht werden, wie mit 

bürgerschaftlichem Engage-
ment dieses Naturschutzpro-
jekt durch eine Kombination 
von „Bürgerbudget“, Haushalts-
mitteln der Stadt und der „För-
derung von Umweltprojekten“ 
gezielt umgesetzt und finanziell 
ermöglicht wurde. 
Bei der Vorstellung des Wett-
bewerbsbe i t rages  wurde 
ebenfalls aufgezeigt, wie in 
Eberswalde durch gezielte 
Kampagnen und Broschüren 
nachhaltiges Bauen und um-
weltschonende Mobilität un-
terstützt und gefördert werden. 
Mit aktuellen Beschlüssen der 
Stadtverordnetenversammlung 
für mehr Klimaschutz in der 
Stadt wurde bekräftigt, dass 
Klimaschutz und Klimaanpas-
sung ein gemeinsames Thema 
von Politik und Verwaltung 
sind und durch zahlreiche 

Aktivitäten der Bürger mitge-
tragen werden. 
Die Entscheidung der Jury 
kann in diesem Jahr nicht wie 
sonst üblich auf dem Natur-
parkfest bekannt gegeben wer-
den, da dieses aufgrund der 
Begegnungseinschränkungen 
abgesagt werden musste. Die 
Bekanntgabe des Wettbewerb-
sergebnisses wird deshalb zum 
Ende Jahres in anderer geeig-
neter Form erfolgen. Neben 
dem Preisgeld erhält der Sie-
ger eine Ehrenplakette und den 
Wanderpokal des Kuratoriums. 
Neben dem Siegerprojekt wer-
den auch die vier Nächstplat-
zierten öffentlich gewürdigt und 
im Naturparkmagazin deutsch-
landweit bekannt gemacht. 
Nun bleibt es abzuwarten, wie 
der Eberswalder Beitrag über-
zeugen konnte. 



17

Amtsblatt für die Stadt Eberswalde • Ausgabe 7/2020

II Nichtamtlicher Teil

   Informationen/Anzeigen

Einen schönen Konzertnachmittag mit dem Brandenburgischen Konzert- 
orchester konnten unsere Heimbewohner und Mieter des Betreuten Wohnens 
der DRK Uckermark West/Oberbarnim Pflege- und Betreuungs GmbH am 
17. Juni 2020 im Garten bei herrlichem Sonnenschein genießen. Alle Zuhörer 
waren begeistert von der schönen beschwingten Musik, die alte Erinnerungen 
wachrief oder einfach nur zum mitsingen oder schunkeln einlud.

Das Brandenburgische Konzertorchester ist regelmäßiger und sehr gern 
gesehener Gast in unserer Einrichtung und wir möchten einmal ein großes 
Dankeschön für die schönen musikalischen Stunden zurückgeben.

Daniela Kienast, Heimleiterin

Ein beschwingter Nachmittag mit dem 
Brandenburgischen Konzertorchester

Anzeige

Zuckertütenfest im Familiengarten
Für jede Familie ist der Tag der 
Einschulung ein besonderes 
Familienfest. Nicht nur für die 
Schulkinder ist es ein wich-
tiger Schritt – für die gesamte 
Famil ie beginnt ein neuer 
Lebensabschnitt. Deshalb ist 
der Einschulungstag ist eine 
willkommene Gelegenheit, die 
ganze Familie an einen „Tisch“ 
zu bekommen und gemeinsam 
mit dem Schulkind den Tag zu 
feiern.
Durch die coronabedingten 
Einschränkungen sind große 
Feiern jedoch schwierig plan-
bar geworden. Der Familien-
garten Eberswalde möchte 
den frischgebackenen Schü-
lern, Schülerinnen und deren 
Fami l ien e ine neue Mög-
lichkeit unter freiem Himmel 
bieten, diesen wichtigen Tag 
zu feiern. Für die Brandenbur-
ger Einschüler ist das am 8. 
August 2020, für die Berliner 
Einschüler am 15. August 
2020 möglich. Auf der über 
6.000 Quadratmeter großen 
„Sommer-Märchen-Wiese“ 
wird der Familiengarten eine 

Fläche bereitstellen, auf der 
die Familien nach Voranmel-
dung jeweils für acht Personen 
eine Bierzeltgarnitur anmieten 
können. So ist eine Feier mit 
Abstand und Fr ischluf t in 
einem schönen entspannten 

Umfeld möglich – inklusive 
einer Blumendekoration auf 
den Tischen und einem Live-
Pianisten unter freiem Himmel. 
Auf den gemieteten Tischen 
kann jede Familie sich aber 
a u c h  s e l b s t  ve r s o r g e n . 

Darüber hinaus wird eine 
gastronomische Versorgung 
auf der „Sommer-Märchen-
Wiese“ ab 14 Uhr mit Kaffee, 
Tee und Trinkpäckchen von 
der Gastronomen-Famil ie 
Otto sowie mit Blech-Kuchen 

von der Bäckerei Wiese nach 
Voranmeldung pro Tisch ange-
boten. Bei der Bäckerei Wiese 
können Familien aber auch 
eine besondere Einschulungs-
torte für ihren Tisch bestellen.
Das Programm zu den Zu-
ckertütentagen ist auf viele 
zufällig agierende Walking 
Acts ausgerichtet, was eine 
zu  g r o ß e  Ko nze n t r a t i o n 
von Gästen in  e inze lnen 
Bereichen verhindern soll. 
Zusätzl ich bekommen die 
Einschulungskinder mehrere 
spannende Aufgaben aus der 
„Märchenschule“, in der die 
Märchenfiguren der Berliner 
Schauspieltruppe „Rumpel-
märchen“ aus ihrer Schulzeit 
erzählen. Wer die Märchen-
schule erfolgreich abschließt, 
bekommt auch prompt seine 
erste Belohnung!
Voranmeldungen und weitere 
Infos über info@familiengar-
ten-eberswalde.de oder tele-
fonisch unter 03334/384916. 
Eine Übersicht zu den Leis-
tungen www.familiengarten-
eberswalde.de.

Das Zuckertütenfest im Familiengarten dreht sich ganz um das Thema Märchen – auch die Prinzessin 
des Froschkönigs der Berliner Schauspieltruppe „Rumpelmärchen“ ist mit dabei.
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WHG AKTUELL   
ANZEIGE

WHG Wohnungsbau- und Hausverwaltungs-GmbH
Wir engagieren uns für Ihr Zuhause

www.whg-ebw.de

NEUES Projekt der Stiftung WaldWelten gestartet
WHG und WaldWelten verbindet eine 
langjährige Zusammenarbeit. Ge-
meinsam blicken wir auf erfolgreich 
umgesetzte Projekte bei der Kita 
Arche Noah und am Treidelweg im 
Leibnizviertel. 
Heute ist nun das neueste Gemein-
schaftsprojekt gestar tet: Im Bran-
denburgisches Vier tel entlang der 
Prignitzer Straße und Neuruppiner 
Straße erfolgt in den nächsten fünf 
Jahren eine Flächenentwicklung 
entsprechend der WHG Klimaschutz-
vereinbarung für eine naturnahe 
Bewirtschaftung der Freiflächen und 
Wohnumfeldgestaltung. 
Bei schönstem Wetter startete das 
Projekt mit den ersten Spatenstichen 
und Pflanzungen durch die Stiftung 
zusammen mit den Jugendlichen. 
Das Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz und nukleare Sicherheit 
und das Bundesamt für Naturschutz 
fördern bis 2023 das Projekt der 
Stiftung WaldWelten zur „Entwick-
lung und Erprobung didaktischer 
Modelle zur Aktivierung benach-
teiligter Gruppen für den Erhalt der 
Artenvielfalt“ im Rahmen des „Bun-
desprogramm Biologische Vielfalt“ 
auf Flächen, die die WHG im BBV zur 
Verfügung stellt. 
Unter dem Titel 

„Vielfalt findet Stadt“
wird die WHG als Flächengeber wäh-
rend dieses Förderzeitraumes das 
Projekt zur Quartiers- und Nachbar-
schaftsentwicklung im BBV mit 5.000 € 
jährlich unterstützen. Für 2019 wird das 
Geld u. a. für die Projektvorbereitung, 
die Bepflanzung und für Kommunikati-
onsmaßnahmen auf den WHG Flächen 
eingesetzt. Danke an alle fleißigen Helfer (Dieses Foto entstand bereits 2019).

Viele fleißige Helfer (Foto aus 2019) Heizhausfläche

Spenden Sie Wasser – Retten Sie Bäume und Sträucher
Helfen Sie mit und spenden Sie Wasser für die Bäume, Sträucher und Pflanzen in unseren WohnQuartieren. 

Die anhaltende Trockenheit und kaum Aussicht auf ausreichend Niederschläge machen den Bäumen,  
den Sträuchern und allen Pflanzen zu schaffen. 

Die Objektbetreuer haben damit begonnen in den WohnQuartieren zu gießen. Allein schaffen wir es nicht. 

Die Natur braucht JETZT unsere Hilfe. Denn wir brauchen die Natur!  
Retten wir gemeinsam die Bäume und Sträucher vor dem Verdursten. 

In vielen Quartieren haben wir Gartenwasseranschlüsse, die genutzt werden können. 

Lassen Sie sich beraten und informieren Sie sich bei unserer ReparaturHotline unter 03334 – 302 100.  
Bei Bedarf stellt die WHG Gießkannen zur Verfügung. 

Foto: https://pixabay.com/de/photos/stachelbeere-baum-gie%C3%9Fen-2345496/
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WHG-HAVARIE-NUMMER 
 03334 25 270

Mo-Fr ab 15 Uhr
an Wochenenden und Feiertagen rund um die Uhr

   WHG AKTUELL
ANZEIGE

Ihr Draht zur Wohnung bei der WHG

  03334 30 20
  vermietung@whg-ebw.de

Am 14. Juni 2020 schaute so manch 
Eberswalder nicht schlecht. Drei große 
Gewitterfronten zogen über die Wald-
stadt und brachten heftigen Starkregen 
mit sich.
Unsere f le ißigen Mieter aus der 
Erich-Mühsam-Straße haben von ca. 

13.30-20 Uhr mit vereinten Kräften 
alles versucht, um die Kellerbereiche 
und den Heizungsraum vor größeren 
Schäden zu bewahren. 
Sogar private Pumpen und Schläuche 
wurden organisiert, um die gröbsten 
Wassermassen aus dem Haus zu beför-
dern. Gleichzeitig ist die Hausgemein-
schaft mit Eimern und Besen dem ein-
dringenden Wasser entgegengetreten 
und schöpfte stundenlang Wasser ab.
Die zuständige Kundenbetreuerin 
Mandy Gerner und der stellvertretende 
Teamleiter Oliver Lenz ließen es sich 
nicht nehmen den Mietern persönlich ein 
Dankeschön-Präsent zu überreichen. 
Wir bewundern die Ausdauer und Hart-
näckigkeit, mit der die Bewohner ihr 
Haus geschützt haben und sind uns 
sicher, dass ohne diesen großartigen 
Einsatz der Schaden am Haus deutlich 
höher gewesen wäre. 
#gemeinsam.solidarisch wird bei un-
seren Mietern nicht nur in Zeiten von 

Corona groß geschrieben. Das macht 
uns stolz. 
Nach diesem Unwetter erreichten uns 
auch weitere Meldungen von engagier-
ten Mietern und Hausgemeinschaften, 

die sich ebenso stark eingesetzt haben. 
Auch in diesen Fällen haben wir persön-
lich Präsente überreicht. 
Wir bedanken uns recht herzlich bei 
allen fleißigen Helfern.

Eine kleine Hausgemeinschaft leistet Großartiges



20

Amtsblatt für die Stadt Eberswalde • Ausgabe 7/2020

II Nichtamtlicher Teil
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Arbeiterwohlfahrt Eberswalde
Frankfurter Allee 24, 16227 Eberswalde

Unverbindliche Wohnungsangebote
2-Zimmer-Wohnung
Straße	 Waldstraße 8,  
	 16225 Eberswalde
Etage	 4. OG/rechts
Mietfläche	 51,21 m2

Kaltmiete	 275,00 € (zzgl. EBK+TV: 19,61 € = 294,61 €) 
zzgl. Betriebskosten	 133,15 €
Kaution 	 nach Vereinbarung
Wärmeversorgung	 Fernwärme
Energieausweis	 Verbrauchskennwert 90 kWh/(m²•a)
Baujahr	 1968
Ausstattung	 gemalert, Aufzug, Balkon, EBK,
	 Wanne

Gewerberaum
Straße	 Frankfurter Allee 51, 
	 16227 Eberswalde 
Etage	 EG Ladenpassage
Mietfläche	 46,93 m2

Kaltmiete	 282,00 €
zzgl. Betriebskosten	 127,00 €
Kaution 	 nach Vereinbarung
Wärmeversorgung	 Fernwärme
Energieausweis	 Verbrauchskennwert 73 kWh/(m²•a)
Baujahr	 1982
Ausstattung	 nach Vereinbarung

Melden Sie sich doch einfach bei uns. Wir werden Sie ausführlich beraten.
Unsere Ansprechpartner:	 Unsere Sprechzeiten:

Herr Schmidt	 Frau Hennig	 Dienstag 9.00-12.00 und 13.00-17.00 Uhr, 

Frau Schleinitz	 Frau Zeiseweis	 Donnerstag 9.00-12.00 Uhr
Bitte vorher einen Termin für ein persönliches Gespräch vor Ort vereinbaren.

Unsere Kontaktdaten:

Telefon 03334/37604-17 oder -0
wohnungsverwaltung@awo-ebw.de
www.awo-eberswalde.de

Geprüfter MPU-Berater, Demenzberater, Ängste,
Zwänge, Autogenes Training

Heilpraktiker für Psychotherapie
(nach dem Heilpraktikergesetz)

Erstgespräch kostenlos
Falk Hinneberg, Oderberger Straße 28

16244 Schorfheide, OT Lichterfelde
Tel. 0176/47844650 www.hinneberg.info

Telefon: 0172/388 52 15 oder Berlin 030/39 87 55 55
www.Verkehrspsychologie.de

Verkehrspsychologische Praxis
Helmuth Thielebeule & Partner

Diplom-Psychologen und Verkehrspsychologen

Führerscheinproblem???

PÖSCHEL & PARTNER 
Bestattungen

Nachf. R.-Christian Peter e.K.
Tag und Nacht 

03334 / 25 25 0 
Gerne besuchen wir Sie auch zu Hause

www.poeschel-partner-bestattungen.de 
nur Eberswalder Straße 125, 16227 Eberswalde

Mandy BastianJeannette Klein

Individuelle 
Führerscheinberatung
Umfassende 
MPU-Vorbereitung Wir kümmern uns. 

rsNord-Ku
Sicher zurück 
zum Führerschein

www.nord-kurs.de
eberswalde@nord-kurs.de
03334 3868703

Puschkinstraße 13
16225 Eberswalde

Kostenlose Online-Infoveranstaltung

ENDSPURT – „MOBIL IN EBERSWALDE“
Mobilitätsplan 2030+ im Entwurf

Präsentation der Inhalte – Rückfragen und Diskussion

Wann? 18. August 2020 ab 18:00 Uhr
Wo? Familiengarten Eberswalde, Stadthalle
 „Hufeisenfabrik“, Am Alten Walzwerk 1,
 16227 Eberswalde oder Online
 (Zugang über www.mobil-in-eberswalde.de)

Infos? www.mobil-in-eberswalde.de
 mobil-in-eberswalde@ptvgroup.com


